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Schöpfungszeit
Plötzlich ist er da, der Herbst! Erst merkt 
man es nur an der Sonne, die einem 
am frühen Abend mit ihren schrägen 
dunkelorangen Strahlen blendet. Die 
Zeit der übervollen Tomatenernte auf 
dem Balkon geht dem Ende zu. Auch 
die Äpfel sind gepflückt. Und langsam 
zeigt der Herbst sein schönstes Gesicht 
in roten, gelben und bunten Blättern, 
die von der nahenden Winterruhe 
künden.
Ein besonderes Fest im Oktober ist das 
Erntedankfest. Gemeinsam danken wir 
dem Schöpfer für die Erntegaben in 
diesem Jahr. Auch in unserer GdG wer-
den am ersten Sonntag im Oktober 
wieder Obst und Gemüse die Altäre 
und Kirchen schmücken. Sie lassen den 
Betrachtenden das Wasser im Mund 
zusammenfließen. Wir danken damit 
all denen, die täglich dafür sorgen, 
dass wir Nahrung und Lebensmittel in 
Fülle haben. Und wir danken beson-
ders Gott für all das, was er auf den 
Äckern oder in unseren Gärten wach-
sen lässt. Wir danken für Gottes wun-
derbare Schöpfung.
Seit 2010 ist das Erntedankfest in eine 
„Schöpfungszeit“ eingebunden, die 
am ersten Freitag im September mit 
dem „Ökumenischen Tag der Schöp-
fung“ beginnt und am 4. Oktober mit 
dem Fest des Heiligen Franz von As-
sisi endet – initiiert vom Arbeitskreis 
christlicher Kirchen. Wie der Advent 
vor Weihnachten, soll die „Schöp-
fungszeit“ vor dem Erntedankfest auf 
das Fest vorbereiten. Sie weist darauf 
hin, dass nichts selbstverständlich ist, 
ganz besonders nicht in unserer Zeit – 

die Themen „Klimawandel“ und „Um-
weltschutz“ begegnen uns täglich in 
den Nachrichten. 
Das Thema des diesjährigen Schöp-
fungstages lautet „Damit ihr das Le-
ben in Fülle habt“ (Joh 10,10). Es kann 
uns daran erinnern, dass wir in der 
bunten Fülle des Herbstes mit seinen 
Früchten und Farben Kraft finden kön-
nen, um unsere eigene Leere zu füllen.
Nach einem Spaziergang im herbst-
lichen Wald beispielsweise kehre ich 
oft erfrischt und gestärkt in den Alltag 
zurück – eins mit mir und eins mit Gott. 
Vielleicht probieren Sie das auch ein-
mal aus.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine 
bunte und schöne Schöpfungszeit.

Manuela Thies-Diekamp, Gemeindereferentin
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Was gibt es Neues zum synodalen Ge-
sprächs- und Veränderungsprozess zur 
Bildung der pastoralen Räume in un-
serer Region?
Für uns in der GdG MG-West hat sich 
eine wesentliche Änderung ergeben. 
In den Gesprächen mit den Mitglie-
dern der Gremien aus St. Benedikt und 
Hehn hat sich herausgestellt, dass die 
Pfarrei St. Benedikt eher die Anbin-
dung an einen pastoralen Raum sucht, 
der die jetzigen GdGs RY-West/ RY-Mit-
te sowie evtl. noch weitere benachbar-
te GdGs umfassen soll. 
Für uns bedeutet das, dass unser zu-
künftiger pastoraler Raum die GdG 
MG-West plus die Pfarre St. Mariä 
Heimsuchung Hehn beinhalten wird. 
Das ist jedenfalls das Votum, das wir 
Ende Juni an das Regionalteam wei-
tergegeben haben. Der Beschluss des 
GdG-Rats vom 21.6.2023, der einstim-
mig gefasst wurde, lautet so: Aus den 
in den letzten Monaten geführten Ge-
sprächen in unseren Gremien sowie 
mit Vertreterinnen und Vertretern aus 
der Pfarrgemeinde St. Benedikt Holt 
/ Westend / Speick sowie der Pfarrge-
meinde St. Mariä Heimsuchung Hehn 
ergibt sich für die GdG-MG-West fol-
gendes Votum für die künftige Bil-
dung pastoraler Räume in der Region 
MG:Wir votieren für einen pastoralen 
Raum, der im Mönchengladbacher 
Nord westen die Pfarrgemeinden St. 
Anna Windberg, St. Maria Empfängnis 
Venn, St. Nikolaus Hardt und St. Mariä 
Heimsuchung Hehn umfasst. 

Pastorale Räume – Pastorale Träume ?  
Update 2 !

Begründung: 
1.  Der künftige pastorale Raum lässt 

sich organisch aus einer schon be-
stehenden, gut vernetzten Struktur 
weiter entwickeln.

2.  Es gibt traditionell gewachsene 
Strukturen, die jetzt schon Hehn vor 
allem mit Hardt verbinden.

3.  Der angestrebte pastorale Raum 
bleibt überschaubar für ein künf-
tiges Pastoral- bzw. Leitungsteam 
sowie für die kirchengemeindlichen 
Angestellten.

4.  Die Weiterentwicklung wird auf eine 
gute Akzeptanz in den Gemeinden 
treffen; die Menschen vor Ort wer-
den nicht überfordert, die nächsten 
Schritte mitzugehen.

Ein Votum ist aber noch keine defini-
tive Entscheidung. Bis Ende September 
wird im regionalen Pastoralrat und im 
Regionalteam ein Gesamtvorschlag für 
die Region MG entwickelt und nach 
Aachen weitergegeben. 

Es ist davon auszugehen – aber nicht 
sicher – dass dieser Vorschlag auch die 
Zustimmung der diözesanen Gremien 
und des Bischofs findet. Dieser wird 
dann zum 1.1.2024 ein Dekret erlas-
sen, das die Zuschnitte der pastoralen 
Räume definitiv festlegt.

Wie allerdings die Leitungsstruktur 
der pastoralen Räume künftig ausse-
hen soll, ist noch nicht erkennbar. Hier 
heißt es: abwarten.
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Frühestens im Januar 2024 werden sich 
die Pastoralteams und Gremien der 
dann definierten pastoralen Räume 
zusammensetzen und überlegen, wie 
und ab wann die Pastoral neu struktu-
riert wird. Zum 1.1.2024 wird sich aber 
erst einmal nichts vor Ort verändern.
Die vermögensrechtlichen Fragen, die 
vor allem die Kirchenvorstände betref-
fen, werden ohnehin erst zu einem spä-
teren Zeitpunkt in Angriff genommen 
werden können. Hier steht bisher nur 
fest, dass die Kirchenvorstandswahlen, 
die eigentlich 2024 stattfinden sollten, 

auf das Jahr 2025 verschoben wer-
den. Dann ist nämlich bereits das neue 
Kirchliche Vermögensverwaltungsge-
setz (KVVG) im Land NRW und die da-
zugehörige Wahlordnung gültig.

Wir brauchen also einen langen Atem 
und viel Geduld. Und immer das Be-
wusstsein, dass es letztlich nicht auf 
äußere Strukturen ankommt, sondern 
darauf, dass unsere Gemeinden, über-
haupt die Orte von Kirche, als ein „Ob-
dach für die Seele“ erfahren werden 
können. Pfr. Rüdiger Hagens

Einladung zum Chorprojekt:

Kantate zur Adventszeit „Lichter der  
Hoffnung” von Klaus Heizmann
Adventszeit, Zeit des Besinnens. Zeit 
des gemeinsamen Musizierens. Warum 
nicht beides miteinander verbinden?
Klaus Heizmann und Johannes Jour-
dan haben mit dieser Kantate einen 
echten Klassiker geschaffen. Klanglich 
variabel von Klassik bis Pop. Hier kom-
men Chöre und Solisten voll auf ihre 
Kosten. Durch viele biblische Bezüge, 
wie beispielsweise alttestamentliche 
Prophetenworte zur Ankunft des Mes-
sias, staunen Zuhörer neu über das 
Wunder von Weihnachten.

Diesen Klassiker möchten wir beim 
Konzert am 3. Advent, den 17.12.2023 
um 17.00 Uhr in St. Anna Windberg 
während des Adventskonzertes auf-
führen. Diese Kantate besteht aus 21 
Stücken, davon sollen 17 mit der Be-

teiligung des Chores gesungen wer-
den. Eine CD dazu ist auch im Handel 
erhältlich.

Gesangsfreudige Sänger, die moderne 
Musik mögen und  noch keine Chorer-
fahrung haben, können einfach in die 
beschwingten Lieder einsteigen.

Dazu wird im Pfarrheim in Mönchen-
gladbach-Hardt ab Donnerstag, den 
5. Oktober um 19.45 Uhr geprobt. Die 
weiteren Proben finden donnerstags 
bis zur Aufführung statt.

Bei Fragen wenden Sie sich an  
unseren Kirchenmusiker  
Marcin Machnik, Tel. 01 77/1 96 75 87
(Kontaktaufnahme auch 
über Whatsapp möglich)
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ST.  PETER

GDG 

EU = Eucharistiefeier, WGF = Wort-Gottes-Feier, GD = Gottesdienst, EKo = Erstkommunion, Weg-GD = Weg-Gottesdienst

SEPTEMBER 2023
St. Nikolaus St. Maria Empfängnis St. Anna Brandts-Kapelle

Fr 01.09.2023 18.00 EU 19.00 Konzert f. Orgel, 
Klarinette und Bratsche

Sa 02.09.2023 18.00 EU 17.00 WGF 16.00 / 16.45 Taufe
18.30 WGF

So 03.09.2023 10.00 WGF 10.00 EU 09.30 EU Kapelle  
Franziskushaus / 11.30 EU

17.30 GD

Di 05.09.2023 16.00 GD Belia AH Wald-
hausen / 18.00 EU
19.00 Vortrag „Ecce homo 
– Seht, der Mensch!“
Dr. Axel Hammes, Bensberg

Mi 06.09.2023 18.00 EU 18.00 Frauen-GD 19.00 Konzert mit dem 
Vocalensemble „Consonanz 
à 4“, Bremen 
Orgel: Elmar Lehnen

17.30 Abendgebet

Do 07.09.2023 08.30 Schul-GD

Fr 08.09.2023 18.00 EU 19.00 Kreuzweg

Sa 09.09.2023 18.00 EU 14.30 / 15.15 Taufe
17.00 WGF

18.30 WGF

So 10.09.2023 10.00 WGF 10.00 EU 09.30 EU Kapelle Franzis-
kushaus / 11.30 EU
17.00 Orgel-Konzert mit 
Wolfgang Seifen, Berlin

17.30 GD

Di 12.09.2023 18.00 EU
19.00 Vortrag „Das Turiner 
Grabtuch und andere 
Bilder von Gott“
Prof. Dr. Ursula Nothelle-
Wildfeuer, St. Augustin / 
Freiburg

Mi 13.09.2023 08.00 Pilgermesse der 
Seniorenpilger nach Trier
18.00 EU

17.30 Abendgebet

Do 14.09.2023 08.15 Schul-GD Annaschule

Fr 15.09.2023 18.00 EU 19.00 Konzert für Sopran 
und Orgel, Sopranistin: 
Henrike Jacob, Münster
Orgel: Elmar Lehnen, 
Kevelaer

Sa 16.09.2023 15.00 / 15.45 Taufe
18.00 EU

17.00 WGF 18.30 WGF
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EU = Eucharistiefeier, WGF = Wort-Gottes-Feier, GD = Gottesdienst, EKo = Erstkommunion, Weg-GD = Weg-Gottesdienst

So 17.09.2023 10.00 Meditative WGF 10.00 EU 09.30 EU Kapelle 
Franziskushaus / 11.30 
Ökum. Abschluss-GD zur 
Ausstellung „Wer ist der 
Mann auf dem Tuch“
mit Sound & Spirit
Predigt: Pfr. Karl-Heinz 
Bassy anschl. Umtrunk und 
kl. Imbiss

17.30 GD

Di 19.09.2023 19.30 Elternabend EKo 18.00 EU

Mi 20.09.2023 18.00 EU 19.30 Elternabend EKo 17.30 Abendgebet

Do 21.09.2023 19.30 Elternabend EKo 08.30 Schul-GD

Fr 22.09.2023 09.00 Pilgertag
Grundschule Hardt

18.00 EU 14.00 Trauung

Sa 23.09.2023 05.30 Pilgermesse der 
Kevelaerpilger / 18.00 EU

17.00 WGF 18.30 WGF

So 24.09.2023 10.00 WGF / 18.15 Abho-
lung der Kevelaerpilger
an der Nikolauskapelle

10.00 EU 
anschl. Kirchencafé

09.30 EU Kapelle Franzis-
kushaus / 11.30 EU  
(Chor pro vocale lyra)

17.30 GD

Di 26.09.2023 15.00 Pilgermesse der 
Frauen in Hehn

18.00 EU

Mi 27.09.2023 18.00 EU 17.30 Abendgebet

Do 28.09.2023 08.15 Schul-GD Annaschule

Fr 29.09.2023 18.00 EU

Sa 30.09.2023 08.00 Pilgermesse der 
Fußpilger nach Trier
Wallfahrt für Jung & Alt
18.00 EU zu Erntedank
GdG-Chorgemeinschaft

17.00 WGF 18.30 WGF
20.00 Taizé-GD

St. Nikolaus St. Maria Empfängnis St. Anna Brandts-Kapelle

So 01.10.2023 10.00 WGF 10.00 EU 09.30 EU Kapelle Franzis-
kushaus / 11.30 EU

17.30 GD

Di 03.10.2023
Tag der
dt. Einheit

18.00 Rosenkranzandacht EU entfällt

Mi 04.10.2023 18.00 EU 09.00 Frauen-GD 
Erntedank-GD

17.30 Abendgebet

Fr 06.10.2023 18.00 EU 18.00 Rosenkranzgebet

Sa 07.10.2023 18.00 EU 14.30 Trauung / 17.00 WGF 12.30 Trauung / 18.30 WGF

So 08.10.2023 10.00 WGF 10.00 EU 09.30 EU Kapelle Franzis-
kushaus / 11.30 EU

17.30 GD

OKTOBER 2023
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NOVEMBER 2023
St. Nikolaus St. Maria Empfängnis St. Anna Brandts-Kapelle

Mi 01.11.2023 09.45 Treffen am Friedhof 
mit Segnung der Gräber,
danach EU

10.00 EU mit der GdG-
Chorgemeinsch.
anschl. Gang zum Friedhof

11.30 EU 17.30 Abendgebet

Do 02.11.2023 08.30 Schul-GD

Fr 03.11.2023 18.00 EU

EU = Eucharistiefeier, WGF = Wort-Gottes-Feier, GD = Gottesdienst, EKo = Erstkommunion, Weg-GD = Weg-Gottesdienst

ST.  PETER

GDG 

Di 10.10.2023 18.00 Rosenkranzandacht 16.00 GD Belia AH Wald-
hausen / 18.00 EU

Mi 11.10.2023 18.00 EU 17.30 Abendgebet

Fr 13.10.2023 18.00 EU 18.00 Rosenkranzgebet

Sa 14.10.2023 18.00 EU
Quartalsmesse der SMB

14.30 / 15.15 Taufe
17.00 WGF

14.00 Trauung
18.30 WGF

So 15.10.2023 10.00 WGF 10.00 EU 09.30 EU Kapelle Franzis-
kushaus / 11.30 EU

17.30 GD

Di 17.10.2023 18.00 Rosenkranzandacht 11.30 Uhr Mittagsgebet in 
der Marienkapelle / 20.00 
Neue Wege gehen – GD

18.00 EU

Mi 18.10.2023 18.00 EU 17.30 Abendgebet

Do 19.10.2023 08.30 Schul-GD

Fr 20.10.2023 18.00 Trauung 18.00 Rosenkranzgebet

Sa 21.10.2023 18.00 EU 15.15 Taufe / 17.00 WGF 15.00 Taufe / 18.30 WGF

So 22.10.2023 10.00 meditative WGF 
mit Sound & Spirit

10.00 EU anschl. Kirchen-
café und Missioverkauf

09.30 EU Kapelle Franzis-
kushaus / 11.30 EU

17.30 GD

Di 24.10.2023 18.00 Rosenkranzandacht 11.30 Uhr Mittagsgebet in 
der Marienkapelle
16.15 Uhr und 17.15 Uhr: 
EKo Weg-GD 1

18.00 EU

Mi 25.10.2023 18.00 EU 16.15 Uhr und 17.15 Uhr: 
EKo Weg-GD 1

17.30 Abendgebet

Do 26.10.2023 16.15 Uhr und 17.15 Uhr: 
EKo Weg-GD 1

Fr 27.10.2023 08.30 Schul-GD  
Grundschule

18.00 EU 18.00 Rosenkranzgebet

Sa 28.10.2023 15.00 / 15.45 Taufe
18.00 EU

17.00 WGF 18.30 WGF
20.00 Taizé-GD 

So 29.10.2023 10.00 WGF 10.00 EU 09.30 EU Kapelle Franzis-
kushaus / 11.30 EU 
17.00 Konzert Rhythmus-
chor Waldhausen

17.30 GD

Di 31.10.2023 18.00 Rosenkranzandacht 11.30 Uhr Mittagsgebet in 
der Marienkapelle

18.00 EU
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Sa 04.11.2023 18.00 EU / 18.00 Uhr: 
Eröffnungsmesse EKo

17.00 WGF 15.00 / 15.45 Taufe
18.30 WGF

So 05.11.2023 10.00 WGF 10.00 EU 09.30 EU Kapelle Franzis-
kushaus / 11.30 EU

17.30 GD

Di 07.11.2023 16.00 GD Belia AH Wald-
hausen / 18.00 EU

Mi 08.11.2023 18.00 EU 8.30 Uhr, Schul-GD zu  
St. Martin (1.– 4. Schuljahr)  
18.00 Frauen-GD St. Martin

17.30 Abendgebet

Fr 10.11.2023 18.00 EU

Sa 11.11.2023 18.00 Martins-GD mit dem 
Kindergarten Regenbogen
(Keine EU)

17.00 WGF 18.30 WGF

So 12.11.2023 10.00 WGF 10.00 EU 09.30 EU Kapelle Franzis-
kushaus / 11.30 EU

Di 14.11.2023 18.00 EU

Mi 15.11.2023 18.00 EU 17.30 Abendgebet

Fr 17.11.2023 08.30 Schul-GD 18.00 EU

Sa 18.11.2023 18.00 EU 14.30 / 15.15 Taufe
17.00 WoGo

18.30 WGF

So 19.11.2023 10.00 meditative WGF 10.00 EU 09.30 EU Kapelle Franzis-
kushaus / 11.30 EU 
17.00 Konzert Elmar 
Lehnen und der Chor KAL-
OBRHI, Johannes Brahms, 
Deutsches Requiem

17.30 GD

Di 21.11.2023 21.00 Auszeit für  
Nachtschwärmer

17.30 Uhr: EKo Kirche mit 
allen Sinnen

18.00 EU

Mi 22.11.2023 18.00 EU 17.30 Uhr: EKo Kirche mit 
allen Sinnen

17.30 Abendgebet

Do 23.11.2023 17.30 Uhr: EKo Kirche mit 
allen Sinnen

Fr 24.11.2023 18.00 EU

Sa 25.11.2023 15.00 / 15.45 Taufe
18.00 EU

17.00 WGF 16.00 Aktion AK Familien-
pastoral „Escape Room“
für Familien mit Grund-
schulkindern
(inkl. WoGo um 18.30 Uhr)
20.00 Taizé-GD

So 26.11.2023 10.00 WGF 10.00 EU mit Rhythmus-
chor (1. Messe mit  
Diakon R. Cremer)  
anschl. Kirchencafé

09.30 EU Kapelle Franzis-
kushaus / 11.30 EU

17.30 GD

Di 28.11.2023 18.00 EU

Mi 29.11.2023 18.00 EU 17.30 Abendgebet
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unterstützt durch

„Ich bleibe in der Kirche, weil …“

Mein Name ist Car-
men Küster und 
ich wohne bereits 
seit meiner Ge-
burt hier in Venn. 
Für mich ist in un-
serer Gemeinde 
„Kirche“ gleichbe-
deutend mit „Ge-
meinschaft“.

In meiner Jugendzeit hatte ich sowohl 
in der Schule als auch im Privatleben 
das Glück, durch Priester, Kapläne, Re-
ligionslehrer und Gemeindereferenten 
einen kritischen Umgang mit dem 
Glauben und der Institution Kirche 
zu erfahren. In den 80ern und 90ern 
waren wir und auch die Menschen, 
die damals Kirche für uns Jugendliche 
verkörperten, inspiriert und getragen 
von den Gedanken des zweiten Vati-
kanischen Konzils, von einer Idee einer 
aufgeschlosseneren Kirche.
Eine Kirche, die sich öffnen will zur 
Ökumene. Eine Kirche, in der Frauen 
eine anerkannte Stellung erhalten. 
Eine Kirche, die auch althergebrachte 
Dogmen wie z. B. den Zölibat kritisch 

hinterfragt. Ich habe zum Beispiel er-
lebt, dass es plötzlich Mädchen gab, 
die den Messdienerinnendienst tun 
durften – ich war eines davon. Ich habe 
auch erleben dürfen, dass die evange-
lische Gemeinde in Windberg und die 
katholische Gemeinde in Venn immer 
mehr zusammengewachsen sind.
In der Jugendarbeit der KJG, sowohl 
in der Hauptpfarre als auch in mei-
ner Heimatgemeinde Venn, haben wir 
uns kritisch mit dem Glauben ausein-
andergesetzt. Die Gemeinschaft und 
der gegenseitige Respekt waren uns 
wichtig. Viele von unseren damaligen 
Gruppenleitern sind auch heute noch 
in der Pfarrgemeinde ehrenamtlich 
sehr aktiv, und ich glaube, dass uns 
dies noch heute sehr stark verbindet. 
Ich selbst habe viele Jahre im Pfarr-
gemeinderat mitgearbeitet, im Team 
„Taufe“, im Sachausschuss „Junge Fa-
milien“, im Vorbereitungsteam für 
Jugendgottesdienste und einige Male 
als Leiterin einer Kommunion- oder 
Firmgruppe mitgewirkt. In dieser Ar-
beit habe ich „Glauben“, „Christsein“, 
gleichbedeutend mit „Gemeinschaft 
leben“ und „gegenseitiger Wertschät-
zung“ erfahren dürfen. Aber fehlende 

Auch in dieser Ausgabe berichten zwei Frauen aus der Gruppe „KlarText reden“, 
wie sie Kirche in ihrer Kindheit oder Jugend erlebt haben und was sie heute zu 
Kirche denken.

Warum ich in der Kirche bleibe ?
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Wertschätzung hat mich auch schon 
einmal dazu bewegt, die Arbeit im 
Pfarrgemeinderat niederzulegen.
Und ich habe für mich gelernt, dass 
dieser junge, engagierte und ziemlich 
revolutionäre Mann, der vor gut 2000 
Jahren einen etablierten Glauben wie 
das Judentum reformierte, sicherlich 
auch Gemeinschaft und Wertschät-
zung aller Menschen gewollt hat. 
Leider vergessen wir das viel zu häu-
fig. Ich glaube auch, dass dieser Mann 
unsere ehrenamtlichen Verbände in 
jeder Form geschätzt hätte, sofern sie 
sich auf diese Wertmaßstäbe wie „Ge-
meinschaft“, „füreinander einstehen“ 
und „Glauben teilen“ einsetzen. Das 
habe ich in allen Verbänden, in denen 
ich bislang tätig war, in der KJG, in der 
KAB oder auch in der Frauengemein-
schaft erlebt und wiedergefunden.

Und das ist es, was mich in dieser ak-
tuell so umstrittenen Kirche hält: Der 
Wunsch, die Idee, der Glaube daran, 
dass dieser junge Mann damals es 
nicht gewollt hätte, dass ich oder Du 
oder Sie oder sonst jemand aufgibt.
Denn etwas verändern kann nur der, 
der Teil eines Ganzen bleibt. Von au-
ßen kann man nur noch zusehen – und 
das möchte ich ganz bestimmt nicht, 
denn dafür ist mir mein Glauben zu 
wichtig!

Carmen Küster

Eine spannende 
und sehr aufre-
gende Frage, die 
in der heutigen 
Zeit auf Gegen-
druck trifft. In un-
serem anregenden 
Gesprächsk re i s 
ha ben wir diese 
Frage besprochen 

und meine kleine Geschichte dazu hier: 
Aufgewachsen bin ich in Mainz, ge-
tauft als evangelischer Christ – meine 
Jugend habe ich als Pfadfinderin des 
DPSG-Stamms St. Stephan in Gonsen-
heim erleben dürfen. Gelebte Gemein-
schaft fand ich hier und die Verbin-
dung zur katholischen Kirche konnte 
ich ökumenisch leben. Unser Pfarrer 
Helmut Bellinger machte keine Unter-
schiede und gab mir immer das Gefühl 
„Wir sind alle Kinder Gottes“, dieses 
Selbstverständnis stärkte die Bande zur 
Kirche. 1989 bin ich nach Mönchen-
gladbach in unsere Gemeinde umge-
zogen. Schon nach kurzer Zeit fand ich 
hier den Einstieg über den Sportverein 
und einige Jahre später im Familien-
kreis und Taufkreis offenen Kontakt 
und spürte die Gemeinschaft erneut in 
Verbindung mit unserer Kirche. Pfar-
rer Josef Düppengießer, mit dem ich 
ein gutes Gespräch geführt habe, gab 
mir das Gefühl gerne aufgenommen 
worden zu sein und meine Ökumene 
leben zu können. Viele Jahre lebte ich 



12 „Ich bleibe in der Kirche, weil …“

Seit 2019 hat sich un-
ser Gemeindemitglied 
Richard Cremer auf 
seinen Dienst als Dia-
kon vorbereitet – mit 
Studieneinheiten zu 
Themen der Theologie 
und Pastoral, aber auch 

ganz praktisch durch das Engagement 
in unserer GdG. Ob es die Firmvorbe-
reitung ist, das Taizé-Gebet, Wortgot-

tesdienste, die Planung und Durchfüh-
rung unserer Ausstellung zum Turiner 
Grabtuch – in all diesen Bereichen war 
und ist er sehr aktiv dabei. Und am 25. 
November ist es soweit: Dann wird um 
09.30 Uhr im Aachener Dom unser Bi-
schof ihn und vier andere Männer aus 
unserem Bistum zu Diakonen weihen. 
Am darauf folgenden Sonntag, den 
26. November, wird er in der Messe um  
10.00 Uhr in Venn zum ersten Mal  
diakonieren. Herzliche Einladung zu 
beiden Terminen!

Diakonatsweihe

Neue GD-Ordnung
Der GdG-Rat hat in seiner letzten Sitzung die neue Gottesdienstordnung ab dem 
1. Advent (2./3.12.) beschlossen. Diese wird so aussehen:

Abweichungen können sich ergeben durch Feiertage, besondere Anlässe und pa-
storale Bedürfnisse. Wir können auch noch nicht absehen, inwieweit und ab wann 
die Neustrukturierung unserer Region durch die ab dem 1.1.2024 neu errichteten 
pastoralen Räume Auswirkungen auf unsere Liturgie haben wird. Es kann also 
durchaus sein, dass im Laufe des kommenden Jahres – also noch vor dem 1. Advent 
2024  –  Veränderungen erfolgen. Das würde aber rechtzeitig kommuniziert.
Ich wünsche uns gute und tiefe Erfahrungen in unseren Gottesdiensten!

Pfr. Rüdiger Hagens

in unserer Gemeinde und dann bin ich 
mit Pfarrer Horst Straßburger nach Is-
rael gepilgert. Eine wunderbare Reise, 
und im Vorfeld bereitete er mich auf 
die Konversion vor. Am See Geneza-
reth wurde ich von ihm in die katho-
lische Kirche aufgenommen. Für mich 
war das wie eine (zweite) Taufe, es war 
ein überwältigendes Gefühl. Als Christ 
beide Konfessionen leben zu dürfen, 
ist ein besonderes Gefühl, und dafür 
lohnt es sich, auf manch unangenehme 

Diskussion um und über die Kirche ein-
zugehen. Gemeinschaft und Freiheit 
leben zu können ist ein großes Privileg 
unserer Menschheit. Die Menschen ha-
ben immer eine Richtung im Glauben 
gebraucht, um durch gute und schlech-
te Zeiten zu gehen – lasst uns auf den 
Weg machen, diesen Glauben wieder 
zu beleben. Es geht nicht um die Insti-
tution, sondern um Gemeinschaft in-
nerhalb unserer Gemeinde.  
 Heike Scholten
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Die Ausstellung zum Turiner Grab-
tuch läuft bereits seit dem 06.08.2023 
in der Pfarrkirche St. Anna Wind-
berg (Annakirchstraße 88) und ist 
noch bis zum 17.09.2023 täglich von  
10.00 – 18.00 Uhr geöffnet.

Führungen
Führungen finden werktags um 18.00 
Uhr und an Samstagen und Sonnta-
gen um 15.00 und 17.00 Uhr statt (am 
Pfarrfestwochenende 10./11.09. finden 
keine Führungen statt).

RAHMENPROGRAMM: 
Wir laden Sie herzlich ein zu folgenden 
Veranstaltungen:

29.08.2023, 20.00 Uhr
Literarischer Abend entfällt
01.09.2023, 19.00 Uhr
Konzert für Bratsche/Klarinette/Orgel
Dr. Klaus Laumen, MG
Dr. Stefan Junker, MG
Stephanie Borkenfeld-Müllers, MG
05.09.2023, 19.00 Uhr
Vortrag „Ecce homo – Seht der 
Mensch!“ „Was zeigt uns die  
Johannespassion vom Antlitz Christi?“,  
Pfr. Dr. Axel Hammes, Bensberg

06.09.2023, 19.00 Uhr
Chorkonzert Vokalensemble
Consonanz à 4
Leitung: Elmar Lehnen, Kevelaer
08.09.2023, 19.00 Uhr 
Kreuzweg
10.09.2023, 17.00 Uhr 
Orgelkonzert mit  
Prof. Wolfgang Seifen, Berlin
12.09.2023, 19.00 Uhr
Vortrag „Das Turiner Grabtuch  
und andere Bilder von Gott“
Prof. Dr. Ursula Nothelle-Wildfeuer,  
St. Augustin / Freiburg
15.09.2023, 19.00 Uhr
Chorkonzert Sopran und Orgel
Sopranistin Henrike Jacob, Münster 
und Elmar Lehnen, Kevelaer
17.09.2023, 11.30 Uhr 
Ökum. Abschlussgottesdienst
mit Sound & Spirit, Predigt:  
Pfr. Karl-Heinz Bassy 
anschl. Umtrunk und kl. Imbiss

Noch bis zum 17.09.2023 in der Pfarrkirche St. Anna

„Wer ist der Mann auf dem 
Tuch?“ – Eine Spurensuche. 

Lindenstraße 280a 
41063 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61/49 63 03 
Mobil 01 72/6 06 40 79
www.bedachungen-schierloh.de

unterstützt durch



Lindenstraße 219 a 
41063 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61/8 62 36

Elisabeth Stockebrand 
Lindenstraße 276 a 
41063 Mönchengladbach 
Telefon 0 21 61 / 8 71 33 
Telefax 0 21 61 / 8 71 09
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Nach Corona halten wir auch in 2023 
an der Tradition des Lebendigen  
Adventskalenders fest.
Wir sehnen uns nach Gemeinschaft 
und laden Sie/Euch dazu ein, den Ad-
vent bewusst zu „begehen“.

Vom 01.12.– 23.12.2023 können große 
und kleine Menschen in unserer GdG 
zu einem anderen Fenster gehen.

Um 18 Uhr treffen wir uns vor einem 
Haus und „öffnen ein Türchen“, in 
unserem Fall ein Fenster, hören ge-
meinsam Geschichten/Texte und/oder 
singen. 

Die Adventsfenster werden nach ei-
genen Ideen gestaltet. So birgt jedes 
Fenster eine neue Überraschung. Ist 
ein Fenster geöffnet, sollte es jeden 
Abend beleuchtet sein. 

Ein evtl. anschließender gemütlicher 
Abschluss mit Glühwein, Plätzchen, 
Saft… kann natürlich auch wieder 
stattfinden. (Hierzu bringt dann jeder 
seine eigene Tasse mit.)

Auch der Advent 2023 soll „lebendig“ 
werden, dazu brauchen wir Ihre/Eure 
Fenster! 

Falls Sie Interesse haben – sei es als Ein-
zelperson, Familie, Nachbarn, Gruppe 
oder Verein – ein Fenster zu gestalten, 
melden Sie sich bitte bis zum

15. Oktober 2023 

mit Namen, Adresse und Telefonnum-
mer sowie mit Wunsch- und Ersatzter-
min.

Es wird in unserer GdG wie bereits in 
den letzten Jahren einen lebendigen 
Adventskalender in Hardt und einen in 
Venn-Waldhausen-Windberg geben.

Die Interessenten für HARDT melden 
sich bitte bei Barbara Flachsenberg 
(01 75/2 91 04 42) oder  
barbara.flachsenberg@t-online.de

Die Interessenten für VENN- 
WALDHAUSEN-WINDBERG bitte bei  
Heike Möllmann (01 76/23 58 55 57) 
oder heike.moellmann@gmx.net.

Wir werden die komplette Liste  
dann in der nächsten Ausgabe 
von „verNETZt“ (sie erscheint zum 
01.12.2023) veröffentlichen.

Lebendiger Adventskalender 2023!
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Eine Konzertstunde besonderer Art gab es am 11. Juni im Pfarrheim Hardt. Lieder 
von Franz Schubert wurden vorgetragen von Sebastian Neuwahl (Bass/Bariton), 
Dietrich Blaese (Querflöte) und Marcin Machnik (Klavier). Stimme, Gestik und 
Kontaktfreudigkeit des Sängers sprachen das Publikum besonders an. Marcin 
Machnik begleitete differenziert und sinngebend am Flügel. Wohltuend und auf-
lockernd wirkten die Instrumentalstücke der Querflöte. Pfarrer Hagens und das 
Publikum bedankten sich mit lebhaftem Applaus. Die Konzertstunde fand in ent-
spannter Sommeratmosphäre statt und endete mit einem geselligen Abschluss.  
Die Organisation hatte pro musica sacra – Freunde und Förderer der Kirchenmusik 
in der GdG St. Peter. Dietrich Blaese

In diesem Jahr fand unser Fronleichnamsfest in Windberg statt. Wie wichtig ist es, 
gerade in unserer heutigen Zeit, unserem Glauben ein Gesicht zu geben – für alle 
sichtbar, einmal auf die Straßen zu gehen! Ein großes Dankeschön an Pfr. Hagens, 
an unseren Priester-Besuch aus Ghana Phanuel Agudu, an den Pfarreirat für die 
großartige Organisation, an die Gastgeber der beiden Stationen in den Gärten des 
Altenheims Windberg und des Kindergartens am Metzenweg. Es war so schön, bei 
Ihnen und Euch Gast sein zu dürfen. Ein ganz besonderer Dank gebührt unseren 
„Blumenfrauen“, aber die wollen sich auch 
noch selbst bedanken. Helga Panglisch

Herzlichen Dank für die wunderbaren 
Blüten und Blumen, die für das Fron-
leichnamsbild gespendet wurden! Es sah 
wunderschön aus ! Danke auch an die  
fleißigen Helfer/innen! Es hat viel Lob und 
Bewunderung gegeben – das hat uns alle 
sehr gefreut ! Anne Blaese

Rückblicke...
… auf den Schubert-Liederabend in Hardt

… auf unser diesjähriges Fronleichnamsfest in Windberg Kirche – 
verortet und gesichtet 

Dank an Blumenspender/innen !



Hörcentrum Müller · Croonsallee 29 · 41061 Mönchengladbach
Telefon 02161  2474113 · www.hoercentrum-mueller.de

D A S  H ö r c e n t r u m  i n  M ö n c h e n g l a d b a c h

16 Aus der GdG St. Peter

unterstützt durch

In den Sommerferien haben wir 93 Ju-
gendliche der Geburtsjahrgänge 2006 
und 2007 angeschrieben und sie zu 
einem Informationstreffen am 19. Au-
gust 2023 eingeladen.
Nunmehr bereiten sich die Jugend-
lichen in Gruppenstunden und Einzel-
aktionen auf die Spendung der Fir-

mung am 14.12.2023  vor. Begleiten 
wir die Jugendlichen mit unserem Ge-
bet und unserer Wertschätzung!
Weitere Informationen gibt es bei 
Pfr. Hagens oder Richard Cremer 
hrc@pipemail.de

Bildquelle: pfarrbriefservice.de

Am 14.12.2023 Firmung durch Weihbischof Karl Borsch 

Firmung in Venn 2023 
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Frauen aus Venn, Hardt, Waldhau-
sen-Windberg und Hehn, Dorthausen 
und Kothausen gemeinsam auf dem 
Weg – Einladung zur gemeinsamen 
Frauen-Wallfahrt nach Hehn
Warum sollen wir uns nicht schon jetzt 
gemeinsam auf den Weg machen? 
Warum warten, bis unser neuer pasto-
ralen Raum offiziell festgezurrt ist?
Gemeinsam wollen wir eine alte und 
beliebte Tradition der Venner Frauen, 
die Wallfahrt nach Hehn, wieder auf-
nehmen und dabei Schwestern aus 
den Nachbargemeinden, aus unserer 
GdG St. Peter, aus unserem ange-
dachten neuen pastoralen Raum, aus 
Hehn, Dorthausen und Kothausen ein-
laden, mit uns zu pilgern, zu beten, zu 
singen, Eucharistie zu feiern. 

Es geht los am: 
Dienstag, den 26.09.2023.
13.45 Uhr Start für die Fußpilger 
am Mürrigerplatz*
14.15 Uhr Start für die Radpilger  
am Mürrigerplatz*
Die Autopilger kommen  
direkt zur Kirche. 
15.00 Uhr Eucharistiefeier in Hehn

Anschließend freuen wir uns, bei einer 
gemütlichen Kaffeetafel* im Haus Hei-
ligenpesch miteinander ins Gespräch 
zu kommen und Kontakte zu knüpfen.
Für die mit* gekennzeichneten Akti-
onen bitten wir um eine Anmeldung 
im Pfarrbüro Venn bei Elke Aretz, Tel. 
0 21 61/3 09 21 00 oder kfd-venn@web.
de. Die Wallfahrt wird organisiert und 
gestaltet von der kfd Venn.

Wir pilgern nach Hehn



18 Aus der GdG St. Peter

unterstützt durch

Ende März d. J. haben wir nach drei 
Jahren Corona-Pause in Begleitung des 
Aufsichtsratsvorsitzenden vom Diako-
nischen Werk Mönchengladbach e.V., 
Pfr. Herbert Schimanski, unsere Partner 
in Siebenbürgen besucht. 
Wir mussten erfahren, dass die Hilfe 
und Unterstützung aus Mönchenglad-
bach auch weiterhin wichtig ist. Wäh-
rend Städte wie Hermannstadt wach-
sen und dort fast keine Arbeitslosigkeit 
zu verzeichnen ist, bleiben alte und 
kranke Menschen auf der Strecke. Die 
junge Generation ist zu großen Teilen 
ausgewandert, und die alte Generati-
on verbleibt im Land, das sie aber sehr 
schlecht versorgt. Nach einem arbeits-
reichen Leben erhält ein/e Rentner*in 
200 Euro. Damit sind die gestiegenen 
Lebensmittel- und Energiekosten nicht 
zu bezahlen. Aber auch die Menschen, 
die noch im Erwerbsleben stehen, er-
halten durchschnittlich nur 800 Euro.
Der Besuch unserer drei Partner*Innen 
mit Second-Hand-Läden hat uns ge-
zeigt, wie existentiell die Gebraucht-
waren für die Menschen sind. Einer-
seits können günstig Kleidung und 
Haushaltstextilien erworben werden, 
andererseits werden mit dem Erlös die 
Mitarbeitenden und die Miete bezahlt 
und Menschen in sozialen Notlagen 
unterstützt.  

Gesammelt werden: Bekleidung 
für Kinder, Männer und Frauen,  
Haushaltstextilien, Haushaltsgegen-
stände (Geschirr und Besteck nur 
zusammenhängend), Spielsachen, 
Kinderwagen, Hilfsmittel wie Rolla-
toren, Rollstühle und Gehhilfen.

Die abzugebende Ware sollte in 
einem wertigen Zustand sein und 
in Kartons oder festen Kunststoff-
säcken verpackt werden. Alles sollte 
sauber und nicht defekt sein. 
Die Siebenbürgenhilfe ist kein Ort 
für Haushaltsauflösungen! Es wer-
den keine Möbel, Lampen, Elek-
trogeräte, Teppiche, Matratzen, 
Oberbetten und Kopfkissen ange-
nommen.

Donnerstag, 12. Oktober 2023
Kirchengemeinde Großheide,  
Severingstr. 2– 4, 16.00 bis 18.00 Uhr

Donnerstag, 19. Oktober 2023
Albert-Schweitzer-Haus, Vossen-
bäumchen 14, 15.00 bis 18.00 Uhr

Wir bitten, die angegebenen Zeiten zu 
beachten. 

Ute Dornbach-Nensel / Hubert Nensel

Siebenbürgenhilfe-Diakonisches Werk  

Mönchengladbach e.V.

12.10.2023 und 19.10.2023 

Herbstsammlungen für Siebenbürgen 2023



Heike und Sebastian Kolbe
Göckelsweg 89
41068 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61 / 95 20 43
Telefax 0 21 61 / 95 20 44
www.krankenpflegedienst-kolbe.de

• Pflege
• Beratung 
• Haus-Notruf-System

19     Aus der GdG St. Peter

unterstützt durch

Spiel- und Klönnachmittag
Ab September bietet der Ortsverein 
Stadtmitte-West des Sozialverbands 
VdK an jedem ersten Montag im Mo-
nat von 15.00 Uhr bis 17.30 Uhr einen 
Spiel- und Klönnachmittag für VdK-
Mitglieder und Interessierte an der 
Arbeit des VdK im Gemeindezentrum 
MG-Venn, Mürrigerstraße 6, an. Die 
Räumlichkeiten sind barrierefrei. 

Beratung
Sie können dann auch Info-Material 
und weiterführende Hilfen im Rahmen 
der Arbeit des Sozialverbandes VdK 
erhalten. Ehrenamtliche Berater, die 
durch den VdK qualifiziert wurden, 
unterstützen nach Terminabfrage bei 
Fragen rund um die Pflege, bei Antrag-
stellung auf Schwerbehinderung, hal-
ten hilfreiche Unterlagen bereit und 
informieren auch über Mitgliedschaft 
und die dann möglichen Leistungen 
des Sozialverbandes VdK.

Rechtliche Beratungen werden nur 
durch hauptamtliche VdK Rechtsbe-
rater in der Geschäftsstelle des VdK 
durchgeführt und setzen eine Mit-
gliedschaft voraus.

Weitergehende In-
formationen erhal-
ten Sie auf unserer 
Homepage https://
www.vdk.de/kv-moenchengladbach/. 
Sie gelangen auch mit Hilfe des QR-
Codes dahin.  

VdK-Jubiläum
2024 feiert der Ortsverband sein 75jäh-
riges Jubiläum. Wir suchen noch Doku-
mente, Fotos, Erzählungen aus der Ge-
schichte des Ortsverbandes. Wir freuen 
uns, wenn Sie uns Material zur Verfü-
gung stellen können. 
Schreiben Sie bitte an den:
Orts verband MG-Stadtmitte/West, 
Moses- Stern-Straße 1, 
41236 Mönchengladbach 
oder per E-Mail an  
georg.strueder@vdk.de  

Aktuelles
Am Freitag, 08.09.2023, können Sie 
uns auf dem Wochenmarkt in Venn an 
unserem Infostand von 14.00 Uhr bis 
17.00 Uhr besuchen.

Georg Strüder

VdK Ortsverband MG-Stadtmitte/West

Informationen vom Sozialverband 
VdK Ortsverein Stadtmitte-West



3x in Mönchengladbach:
Glockenstraße 4-6 · MG-Hardt

Konstantinplatz 13 · MG-Giesenkirchen
Kreuzherrenstraße 5 · MG-Wickrath

Terminvereinbarungen:
Tel. 0 21 66 / 1 44 01 74 

und unter
hoerakustik-hamacher.de

3x in Mönchengladbach:
Glockenstraße 4-6 · MG-Hardt

Konstantinplatz 13 · MG-Giesenkirchen
Kreuzherrenstraße 5 · MG-Wickrath

Terminvereinbarungen:
Tel. 0 21 66 / 1 44 01 74 

und unter
hoerakustik-hamacher.de
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Die Initiative „Christus in die Mitte“ 
lädt Gläubige aus dem ganzen Bistum 
zu ihrem Bistumstag 2023 ein. Er steht 
unter dem Leitwort „Du bist gerufen“.
Wozu eigentlich? Hat jeder Christ ei-
nen Ruf, einen Auftrag? Bei einem Im-
pulsvortrag und in Workshops, beim 
Austausch und im Gebet geht es da-
rum zu erkennen, was der Ruf Christi, 
ihm nachzufolgen, in verschiedenen 
Lebenssituationen bedeuten kann. Die 
Workshops werden auf unterschied-
liche Wege eingehen, die eigene Be-
rufung zu erkennen, zu vertiefen und 
zu leben – oder anderen dabei zu hel-
fen: In Glaubenskursen, beim Studium 
der Hl. Schrift, durch die Vertiefung 
des Glaubenswissens, im Gebet, in der 

praktisch geübten Nächstenliebe, im 
Angesicht von Krisen, Anfechtungen 
und der Endlichkeit des Lebens. Die 
Referenten – Männer und Frauen, Prie-
ster und Laien aus unterschiedlichen 
Altersgruppen und Berufen – bieten 
auch ganz praktische Ratschläge, wie 
sich das Leben in Gemeinschaft mit an-
deren Christen intensivieren lässt.

Samstag, 23. September 2023, 
09.00 – 19.30 Uhr
Pfarrsaal St. Gertrud, Schütz-von- 
Rode-Straße 30 (Ecke Erkensstr.) 
52134 Herzogenrath
Weitere Informationen unter www.
christus-in-die-mitte.de oder telefo-
nisch 01 57/53 42 24 54

Samstag, 23. September 2023, 09.00 – 19.30 Uhr, Pfarrsaal St. Gertrud

Bistumstag der Initiative „Christus in die Mitte“

Nächste Konzerttermine
•  Freitag, 01.09.2023, 19.00 Uhr, Pfarrkirche St. Anna Windberg 

Konzert für Orgel, Klarinette und Bratsche 
Orgel: Stephanie Borkenfeld-Müllers, Klarinette: Dr. Stefan Junker, 
Bratsche: Dr. Klaus Laumen

•  Sonntag, 10.09.2023, 17.00 Uhr, Pfarrkirche St. Anna Windberg 
Orgelkonzert mit Prof. Wolfgang Seifen

•  Freitag, 15.09.2023, 19.00 Uhr, Pfarrkirche St. Anna Windberg 
Konzert mit Elmar Lehnen (Orgel) und Henrike Jakob (Sopran)

•  Sonntag, 29.10.2023, 17.00 Uhr, Pfarrkirche St. Anna Windberg 
Liederabend des Rhythmuschores in St. Anna

•  Sonntag, 19.11.2023, 17.00 Uhr, Pfarrkirche St. Anna Windberg 
Elmar Lehnen und der Chor KALOBRHI: Johannes Brahms, Deutsches Requiem



Lindenapotheke Hardt
Dirk Lammert
Vorster Straße 536 
41169 Mönchengladbach 
Telefon 0 21 61 / 55 95 05 
www.linden-apotheke-mg.de
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Nach dem Flohmarkt ist vor dem 
Flohmarkt… bald ist es wie-
der soweit und unser nächster  
ALLES KINDERKRAM Flohmarkt 
findet am 23. & 24. September 
2023 statt. 

Das Besondere bei uns ist, dass 
alle Artikel von unserem Team 
vorsortiert werden. Wie bereits 
im Frühjahr wird die KJG Hardt 
alle großen und kleinen Besu-
cher mit frischen Waffeln und 
selbst gebackenem Kuchen ver-
wöhnen. Der Erlös wird, wie in 
den Jahren zuvor, an gemeinnüt-
zige Einrichtungen und Organi-
sationen im Westkreis mit Bezug 
zu Kindern und jungen Familien 
gespendet werden.

Etiketten für diesen Flohmarkt 
sind leider nicht mehr zu ha-
ben. Wir freuen uns aber sehr 
über Ihren Besuch – so können 
Sie gleichzeitig mit Ihrem Ein-
kauf noch etwas für einen gu-
ten Zweck tun. Bei Fragen und 
Informationen wenden Sie sich 
an uns unter Alles_Kinderkram_
Hardt@web.de

PS: Ihr findet uns jetzt auch bei Facebook 
unter „Alles Kinderkram“ und bei Insta-
gram unter „alles_kinderkram_hardt“. 
Dort werden wir zukünftig alle Termine 
und Infos zum Flohmarkt veröffentlichen. 
Folgt uns gerne dort! 

Für das Team „Alles Kinderkram“

Silke Heinrichs

23. + 24. September 2023

Alles Kinderkram ...
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Anmeldungen für die Fuß- und Rad-
wallfahrt sind noch möglich im Pfarr-
büro St. Nikolaus.

Mit dem Bus: Anmeldungen für die 
Buswallfahrt ab sofort bei Frau Flach-
senberg (Tel. 55 93 57). Abfahrt um 
08.15 Uhr ab Kirche Hardt, plus danach 

Bereits zum achten Mal führt die klei-
ne Eifelgemeinde Wallersheim in der 
Fastenzeit 2024 die Geschichte der Pas-
sion in der dortigen Pfarrkirche vor je-
weils rd. 300 Besuchern auf. 

Beim Miterleben des Passionsspieles 
dort spürt man, wie stark diese Män-
ner und Frauen, die dem Geschehen 
unserer Erlösung Gestalt und Stimme 
geben, innerlich beteiligt sind. Sie 
sprechen die in der Bibel überliefer-
ten Worte nicht mit der Perfektion ge-
lernter Schauspieler; keine und keiner 
von ihnen hat zuvor auf einer Bühne 
gestanden. Aber es sind gerade diese 
einfache und ungekünstelte Sprache 
und die sparsame Gestik, die dem Pas-
sionsspiel so viel religiösen Tiefgang 

weitere Haltestellen entlang der Vor-
ster Straße. Abfahrt gegen 08.30 Uhr 
in Venn ab Stadtsparkasse. Kosten: 
18,– Euro, zahlbar im Bus.
Pilgergottesdienst am 23.09.2023 
um 05.30 Uhr in der Nikolaus-Kirche.
Abholung der Pilger am 24.09.2023 
um 18.15 Uhr an der Nikolaus-Kapelle.

geben. Die Menschen im Kirchenraum 
werden einbezogen in die Passion des 
Herrn, sind Mitwirkende schließlich 
wie die auf der Bühne.

Wir besuchen die Vorstellung am 
Karfreitag, 29.03.2024, um 18.00 Uhr.
Der Preis für die Vorstellung beträgt 
20,– Euro p. Person plus Fahrtkosten in 
Höhe von ca. 25,– Euro.

Wer Interesse hat, mit nach Wallers-
heim zu fahren, der melde sich bitte 
bis zum 15.12.2023 bei Bruno Pang-
lisch, E-Mail: panglisch@gmx.de oder 
unter 0 21 61/ 9 81 92 11 im GdG-Büro. 
Nähere Einzelheiten zu den Abfahrts-
zeiten in unserer GdG erfolgen dann 
zu einem späteren Zeitpunkt.

23. und 24. September 2023

Kevelaer-Wallfahrt der SMB Hardt 
zu Fuß, mit dem Rad oder mit dem Bus

Vorankündigung für Karfreitag, 29.03.2024  

Wir besuchen die Passionsspiele in Wallersheim



Jens Engel
Fotografie & Videoproduktionen

www.jens-engel.de
- Portrait-/Familienfotografie
- Hochzeits-/Eventfotografie

- Business-/Produktfotografie
- Vermietung von Fotoboxen- Vermietung von Fotoboxen

- Video-/Filmproduktionen/Livestream
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Im Oktober ist es wieder so weit: 
Die St. Nikolaus-Bruderschaft 
Hardt feiert ihr Weinfest. Nach-
dem das beliebte Fest während 
der Pandemie ausfallen und 
im letzten Jahr leider abgesagt 
werden musste, starten wir in 
diesem Jahr mit neuem Konzept 
wieder voll durch! 

Am Samstag, den 14.10.2023, 
starten wir um 19.30 Uhr im 
Pfarrheim in Hardt. Die Auswahl 
ausgezeichneter Weine trifft 
auch in diesem Jahr wieder der 
Hardter Weinhändler [g]nießen. 
Wir bieten jedoch nicht nur ver-
schiedene Weine, sondern auch 
erfrischende Cocktails an. 
Wer lieber zu einem frisch ge-
zapften Bier greift oder antial-
koholisch unterwegs ist, der kommt 
bei uns ebenfalls voll auf seine Kosten. 
Für den kleinen Hunger zwischendurch 
stehen Snacks bereit.
Für beste, abwechslungsreiche Stim-
mung sorgt ebenfalls ein Hardter, „Der 
Party DJ“. Die Eintrittskarten können 
zum Preis von 5 Euro bei Kindermoden 

Glasmacher (Vorster Str. 499) erworben 
werden. Hier ist für jeden etwas Pas-
sendes für Gaumen und Ohren dabei. 
Wir freuen uns, Euch und Sie alle zu 
diesem geselligen, fröhlichen Abend 
begrüßen zu dürfen.

Daniel Flachsenberg

Präsident der Nikolaus-Bruderschaft Hardt

Samstag, 14.10.2023
um 19.30 Uhr
Pfarrheim in Hardt

It’s wine to party



Erd-, Feuer- und Seebestattungen

Hardter Waldstraße 78
41169 Mönchengladbach 
Telefon 0 21 61 / 55 93 82
www.bestattungen-aretz.de
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Mit Bus und Bahn fuhren 14 Frauen 
der Frauen- und Müttergemeinschaft 
und Helferinnen des Mittwoch-Seni-
orentreffs am 10.08.23 nach Aachen, 
um dort sieben Freundinnen aus Roet-
gen zu treffen. Nach der Begrüßung 
ging es Richtung Dom zu einem Tref-
fen mit Pfr. Hans Georg Schornstein. 
Pfr. Schornstein wurde 1988 aus Hardt 
nach Roetgen versetzt und stellte den 
Kontakt zwischen den Seniorengrup-
pen der beiden Gemeinden her. Seither 
gab es fast jedes Jahr ein Treffen, ab-
wechselnd in Roetgen und Hardt. 2019 
war das letzte Treffen bei uns. Dann 

Am Montag, dem 04.12. unternimmt 
unsere Frauen- und Müttergemein-
schaft eine Busreise zum Weihnachts-
markt nach Aachen. Rund um Dom 
und Rathaus finden sich zahlreiche 
Aussteller und präsentieren neben ku-
linarischen Spezialitäten auch winter-
liche Souvenirs und Geschenkideen für 
Weihnachten. 
Ebenso besteht die Möglichkeit, den 
Werksverkauf von Lindt und Lam-
bertz zu besuchen und sich mit allerlei 
Köstlichkeiten für die Weihnachtszeit 

kam die Pandemie, aber die Verbin-
dung hielten wir telefonisch aufrecht. 
Umso mehr freuten wir uns auf unsere 
diesjährige Begegnung. Der Besuch im 
Dom ist jedes Mal ein Erlebnis. Natür-
lich kam auch das leibliche Wohl nicht 
zu kurz. Auf ein gutes Mittagessen 
folgte ein leckeres Eis. Vom köstlichen 
Wasser am Elisenbrunnen probierten 
auch einige von uns. Und schon hieß 
es Abschied nehmen. Ein schöner Tag 
ging viel zu schnell zu Ende, aber ein 
Treffen im nächsten Jahr haben wir 
schon vereinbart.   Gisela Spohr

einzudecken.  Ab der Bushaltestelle 
„Bendplatz“ fährt ein Bus alle 10 Mi-
nuten zum Weihnachtsmarkt, Hin- und 
Rückfahrt 3,– Euro p.P. 
Abfahrt: 10.00 Uhr  
ab Peter-Grams-Str., MG-Hardt
Rückfahrt: 19.00 Uhr  
ab Bendplatz, Aachen
Fahrpreis: 20,– Euro p.P.
Anmeldung bis 24.11.23: jeden Mitt-
woch zwischen 15.00 und 17.00 Uhr 
beim Altentag im Pfarrheim oder im 
Pfarrbüro zu den Öffnungszeiten.

Frauen- und Müttergemeinschaft Hardt

Montag, 04.12.2023

Ausflug zum Weihnachtsmarkt in Aachen

Bitte vormerken:
Der Frauenkarneval für 2024 ist am Wochenende  

Samstag, 03. Februar + Sonntag, 04. Februar geplant.
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Im Garten des 
St. Josefshauses 
steht seit dem 
Jahre 2003 eine 
Stele mit den 
neutestament-
lischen Worten 
nach Johannes 
Vers 14,6 „Ich 
bin der Weg, 
die Wahrheit 
und das Le-
ben“.

Der Anlass, diese Stele auf dem Gelän-
de des St. Josefshauses zu errichten, 
war die Tatsache, dass vor 80 Jahren 
mehr als 300 Bewohner des Josefs-
hauses Opfer nationalsozialistischer 
Verbrechen wurden. Auf behördliche 
Anweisung vom 20.04.1943 wurde die 
gänzliche Räumung angeordnet und 
300 Kinder wurden durch eine Berli-
ner Transportfirma nach Tworki bei 
Warschau, Niederhard/Linz und Wien 
gebracht. Sie wurden umgebracht und 
für wissenschaftliche Studien miss-
braucht. Die Nationalsozialisten legten 
die Verbrechen als Gnadentod aus.  
Am 02. April 2002 wurden auf dem 
Zentralfriedhof in Wien die sterblichen 
Überreste von ca. 600 ermordeten Kin-

dern, sogenannte Gehirnpräparate 
und histologische Schnitte, begra-
ben. Sie waren von den Nazis zu For-
schungszwecken in Einmachgläsern in 
Spiritus haltbar gemacht und bis zum 
Jahr 2000 aufbewahrt und für Tests 
verwandt worden. 25 dieser Gehirn-
präparate stammten von Kindern aus 
dem Josefshaus. Dies war ein wichtiger 
Grund, die Erinnerung an die Gräuel-
taten des NS-Regimes wach zu halten.
Am 30. April 2003 wurde die Gedenk-
stätte eingeweiht. Begonnen wurde 
der Tag mit einer Eucharistiefeier in 
der Pfarrkirche St. Nikolaus. Eingela-
den waren hierzu drei noch überle-
bende ehemalige Bewohner des St. 
Josefshauses, Vertreter aus Politik und 
Kirche sowie die Schwestern aus dem 
Orden der Vinzentinerinnen und die 
Bevölkerung aus Hardt.

Im Anschluss an die Heilige Messe 
fand im Saal des Josefshauses eine Ge-
denkfeier für die Opfer statt. Die Ein-
weihung der Stele erfolgte nach dem 
Festakt. Auf der Rückseite der Stele 
wurde der Text „Zum Gedenken an die 
Menschen des St. Josefshauses, die Op-
fer nationalsozialistischer Verbrechen 
wurden“ eingraviert.

Herbert Kemmerling    

Stele wider das Vergessen auf 
dem Gelände des St. Josefshauses



Ihre Volksbank – immer und überall  
für Sie da. Wir machen den Weg frei.
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Bitte melden Sie sich im jeweiligen Pfarrbüro, wenn Sie mit einer  
Veröffentlichung Ihres Namens zum Geburtstag nicht einverstanden sind.

Geburtstage

Hochzeiten



Senefelderstraße 25
41066 Mönchengladbach 
Telefon 0 21 61/58 61-0
info@voba-mg.de 
www.voba-mg.de
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Taufen

Verstorbene

Bald esset wier eso wiet: Werr wolle 
Öch enne Oavend lang opp Platt on-
gerhallde, zöm Laache brenge, zeije, 
datt Haader Platt net uutstörev, över-
läeje wie ett fröher woar und wie et 
hüüt ess bee oss op de Haadt.
Ennjelaade sent all die, die Platt vers-
tonnd, die et liere wolle odder einfach 
bloos tohüere meute.
On wie emmer: Et koss nix und man 
bruck sech net aantemelde!
Kommt einfach vörbee – werr vreue 
oss schon op Öch.
Klaus Beines – Reiner Ditges – Daniel Flachsen-

berg – Christoph Heinrichs – Marcus Kamper 

Helga Panglisch – Peter Panglisch – Wolfgang 

Plücken – Martina Weenen – Carla Zenzes

Mundartabend, Sa., 21.10.2023, 
19.30 Uhr, Pfarrheim St. Nikolaus

Dit on Dat … 
von Haader op Platt



Christian Schippers
Vorster Straße 498 – 502
41169 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61 / 82 69 03 8
www.bewegungsfreiraum.com

Gesundheit & Bewegung in Hardt
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Nachruf Friedel Boveleth
Am 30. Juni 2023 verstarb Frau Friedel Boveleth im Alter von 86 Jahren.
Sie hat sich im kirchlichen Bereich stark engagiert und gehörte dem Kirchenvor-
stand St. Nikolaus von 1985 bis 2009 an. Ihr Aufgabenschwerpunkt lag im Liegen-
schaftsausschuss.  
Sie führte mit ihrem Mann ein Spielwaren- und Fahrradgeschäft in Hardt an der 
Vorster Straße. Manch einer erinnert sich heute noch lebhaft, wie er von seinem 
ersten Taschengeld dort einkaufen ging. Später wohnte sie gegenüber der Kirche 
und kümmerte sich gerne um die Grünfläche davor und öffnete pünktlich jeden 
Morgen die Kirche, um den Gemeindemitgliedern die Möglichkeit zu einem stillen 
Gebet oder Anzünden einer Kerze zu geben. St. Nikolaus lag ihr sehr am Herzen. 

Wir sind dankbar für ihr treues Wirken und unser Mitgefühl gilt ihrer Familie. 

Nachruf Doris Grob-Beckmann
Frau Doris Grob-Beckmann verstarb nach langer Krankheit am 22. Juli 2023 im Al-
ter von 64 Jahren. Sie engagierte sich seit 1999 bei den Helfenden Händen Hardt 
und bis zu deren Auflösung im Jahr 2021 auch als Vorsitzende. Die Aufgaben der 
Helfenden Hände bestanden darin, Betreuung und Haushaltshilfe bei alten und 
behinderten Menschen zu leisten, Entlastung und Hilfe der pflegenden Angehö-
rigen – speziell Ferienvertretungen und Wochenendhilfe. Botengänge, Arztbe-
suche, Einkäufe, Spaziergänge und Vorlesungen wurden ebenfalls verrichtet. Aber 
auch Freizeitangebote für Senioren gab es. So wurden einmal im Monat Gedächt-
nistraining und ein gemeinsames Frühstück nach der Frauenmesse angeboten. 
Die Helfenden Hände unterstützten viele Hardter Bewohner, unabhängig von ih-
rer Konfession. Frau Grob-Beckmann war eine treibende Kraft unserer Ökumene, 
so wie wir sie heute in Hardt kennen.

Wir danken ihr für ihr Engagement in der evangelischen Gemeinde Albert-
Schweitzer-Haus und der katholischen Pfarrgemeinde St. Nikolaus.
Unser Mitgefühl gilt ihrer Familie.

Kirchengemeinde St. Nikolaus 

Unvergessene Menschen, die sich um unsere  
Kirchengemeinde in Hardt verdient gemacht haben …
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Unvergessene Menschen, die sich um unsere  
Kirchengemeinde in Hardt verdient gemacht haben … „Laterne, Laterne, ...“: Jedes Jahr um 

den 11. November herum ziehen viele 
Kinder mit bunten Laternen durch die 
dunklen Straßen und singen dabei 
Martinslieder. Wer war eigentlich der 
Heilige Martin, an den am Martinstag 
erinnert wird?

Martin war ein römischer Soldat, der 
um das Jahr 316 nach Christus gebo-
ren wurde. Der Legende nach ritt er an 
einem kalten Wintertag an einem hun-
gernden und frierenden Bettler vorbei. 
Der Mann tat ihm so leid, dass Martin 
mit dem Schwert seinen warmen Man-
tel teilte und dem Bettler eine Hälfte 
schenkte. In der Nacht erschien Martin 
der Bettler im Traum und gab sich als 
Jesus Christus zu erkennen. Nach die-
sem Erlebnis ließ sich Martin taufen 
und im christlichen Glauben unterrich-
ten. Später baten ihn die Menschen 
der Stadt Tours (heute Frankreich), ihr 
Bischof zu werden.
Und welcher Zusammenhang besteht 
zwischen dem Heiligen Martin und den 
bunten Laternenumzügen? Bereits die 
frühen Christen kannten „Lichterpro-
zessionen“, mit denen sie vermutlich 
auch den Heiligen Martin an seinem 
Gedenktag ehrten. Zudem entzünde-
ten die Menschen einst häufig im No-
vember Feuer auf den abgeernteten 
Feldern – zum Dank für die Ernte und 

als symbolischer Abschied vom Ernte-
jahr. Die Kinder bastelten sich Fackeln 
aus Stroh und Laternen aus ausgehöhl-
ten Rüben und anderen Materialien, 
mit denen sie dann durch die Straßen 
zogen. Soweit also die historischen 
Überlieferungen. 
Der St. Martinsverein-Hardt freut sich, 
dass jedes Jahr diese Geschichte so-
wohl in den Kindergärten, der Schule 
und in vielen Familien neu auflebt. So 
bringen wir auch in diesem Jahr, am 
Freitag, 10.11.2023 ab 17.45 Uhr durch 
den Martinszug in Hardt „Licht“ in 
die Welt und möchten zusätzlich da-
für sensibilisieren, dass es sinn- und 
wertvoll ist, miteinander zu teilen, um 
andere und sich selber glücklicher zu 
machen.
Dank gilt allen Sammlerinnen und 
Sammlern, Spenderinnen und Spen-
dern, die dieses Brauchtum unterstüt-
zen und ermöglichen.

Für den St. Martinsverein-Hardt Michael Zaum

St. Martin in Hardt

Wir laden herzlich ein zum Familien-Martins-Gottesdienst am Samstag, 
11.11.2023, 18.00 Uhr, in der Nikolaus-Kirche Hardt.  
Der Gottesdienst wird von den Kindern des Kath. Kindergarten  
Regenbogen in Hardt mitgestaltet. Bitte bringt alle Eure Fackeln mit!



Bürogemeinschaft : Eindhovener Straße 56, 41751 Viersen-Dülken
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Mittwoch, 06.09.23  18.00 Uhr Schöpfungsgottesdienst
Dienstag, 26.09.23 13.45 Uhr Start für die Fußpilger Mürrigerplatz*
         14.15 Uhr Start für die Radpilger Mürrigerplatz*
           15.00 Uhr  Gottesdienst zur Hehn Wallfahrt*
   Autopilger kommen direkt nach Hehn
   Nach dem Gottesdienst Kaffeetrinken in  
   Haus Heiligenpesch
Mittwoch,  04.10.23  09.00 Uhr Erntedankgottesdienst  
   mit anschl. Frühstück*
  20.00 Uhr „Starke Frauen in der Bibel“
   Gesprächsabend vom Frauentreff im 
   Pfarrhaus
Mittwoch, 08.11.23   08.00 Uhr Frauengottesdienst zu St. Martin mit 
   Totenehrung
   Anschließend. Weckmann-Teilen
Montag,  13.11.23 20.00 Uhr Filmabend vom Frauentreff
Mittwoch,  29.11.23 14.15 Uhr Fahrt zum Weihnachtsmarkt nach Aachen
   mit Besichtigung der Printenbäckerei Klein*

Für die mit * markierten Veranstaltungen erbitten wir eine Anmeldung bis 
zum 21.09.2023 im Pfarrbüro oder bei den Bezirksfrauen.
 Für die kfd: Elke Aretz, Schriftführerin, Tel.: 0 21 61/3 09 21 00, E-Mail: kfd-venn@web.de

Termine September bis November  
kfd-Venn und Frauentreff

Rückblick
Mittlerweile ist es Tradition, in den 
Sommermonaten einen Open-Air-Got-
tesdienst im Hardter Wald zu feiern. In 
diesem Jahr fand zum ersten Mal eine 
ökumenische Feier statt. Schon die 

Vorbereitungen mit unseren Schwe-
stern aus der evangelischen Kirchenge-
meinde in Hardt war für uns alle eine 
Bereicherung. Man einigte sich auf das 
Thema: „Maria und Magda“. Alle für 
den Gottesdienst vorgesehenen Bibel-
stellen wurden eingehend besprochen 



Steuerberater  
Thorsten Bröxkes 
TBS Steuerberatungsges. mbH
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und lebhaft diskutiert. Das Ergebnis 
war eine wunderschöne Feier in Gottes 
schöner Natur unter hohen Baumkro-
nen im Hardter Wald mit vielen Besu-
cherinnen.
Mario Kloss hatte uns wieder Stühle, 
Tische und Getränke in den Wald ge-
fahren, Leckereien für das anschl. 
Beisammensein brachten die Besu-
cherinnen mit. Ganz herzlichen Dank 
dafür.
Dieser Gottesdienst hat uns wieder 
einmal gezeigt, dass Christinnen – egal 
welcher Konfession – zusammen sehr 
viel erreichen können. Diese Feier wird 
sicherlich nicht der letzte ökumenische 

Gottesdienst der kfd bleiben und die 
Zusammenarbeit mit unseren evange-
lischen Schwestern sollte unbedingt 
weitergeführt werden. 

Elke Aretz

kfd-Jahresausflug

Unser Jahresausflug am 2. Juli hat uns 
einen schönen Tag in Roermond be-
schert. Die 50.000-Einwohner-Stadt ist 

wirklich einen Ausflug wert. Zunächst 
war eine Bootstour angesagt, von der 
die erste Viertelstunde noch regenfrei 
war. Dann fing es an zu schütten. Das 
war schade, aber wir haben dann un-
ter Deck trocken gesessen und uns viel 
erzählt.
Bei der Besichtigung des Rathauses - 
nach einem Mittagsimbiss - waren die 
Straßen am Marktplatz noch ziemlich 
nass. Zur vollen Stunde erklang vom 
Rathausturm eine schöne Glocken-
spiel-Melodie. 
Durch kleine Straßen spazierten wir 
zur barocken Carolus-Kapelle, die eher 
versteckt zwischen alten Stadthäusern 

kfd in Roermond © Gabi Vogt
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• Verkauf

• Vermietung

• Weitervermittlung

Geburtstage

Bitte melden Sie sich im jeweiligen Pfarrbüro, wenn Sie mit einer  
Veröffentlichung Ihres Namens zum Geburtstag nicht einverstanden sind.

steht und in der man ein herrliches 
Gewölbe bewundern kann, das im 
Rokoko-Stil gestaltet ist. Unter diesem 
schönen Dach haben wir dann „Maria, 
breit den Mantel aus“ angestimmt, 
was auch mit den Frauenstimmen rei-
feren Alters sehr eindrucksvoll klang. 
Für den weiteren Bummel durch die 
Stadt meinte Petrus es gut mit uns. 
Zuletzt besuchen wir noch die Chri-
stophoruskirche und konnten wun-
derbare farbenfrohe Kirchenfenster 
bewundern, kurz bevor hier die Tore 
geschlossen wurden.

Jetzt fragt nicht nach dem Outlet, das 
jährlich Millionen Besucher verzeich-
net. Das haben wir natürlich mehr-
fach stückchenweise passiert, aber 
merkwürdigerweise hatte niemand 
sichtbares Interesse am Designerla-
denbummel. Wir sind an diesem Tag 
viel gelaufen, haben viel gesehen und 
wechselnde Gesprächspartnerinnen 
gefunden, bei 39 Frauen nicht unge-
wöhnlich, und ich glaube, nicht nur 
meine Bewegungs- und Sprechwerk-
zeuge waren abends etwas überstra-
paziert.  Christa Backes
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Taufen
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Tagespflege Venn 
Stationsweg 186 
41068 Mönchengladbach
Telefon: 0 21 61 / 2 47 27 55
Telefax: 0 21 61 / 2 47 27 58
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Die St. Josef Bruderschaft Venn von 1884 
e.V. hat ihr Volks- und Heimatfest vom 
15.07. – 18.07.2023 gefeiert. Begonnen 
wurde das Fest mit dem Kirmessamstag, 
wo sich nach und nach alle acht Honschaf-
ten der Bruderschaft im Festzelt auf dem 
Mürrigerplatz einfanden. Besonders und 
nicht oft zu finden ist der vollbestückte 
„Kirmesmarkt“ mit zwei Großfahrgeschäf-
ten. Hier war für jeden etwas dabei, egal 
ob schnelle Runden mit der Raupe oder 
rasante Rennen auf dem Autoscooter. In 
jedem Jahr ein toller Anblick für Zuschau-
er und Gäste des Volks- und Heimatfestes, 
aber auch für die Schützen, wenn sie das 
erste Mal auf den Platz zum Zelt gezogen 
kommen. Auch der Kalvarienberg lud wie-
der im Schatten der Venner Pfarrkirche 
zum Verweilen ein. Hier konnte man die 
Zeit im Biergarten genießen und typische 
Imbissklassiker zu sich nehmen. 
Nach einer kurzen Ankunft im Festzelt 
machte sich der Schützenzug auf den Weg 
in die Honschaft Poeth zur Residenz des 
Königs Stefan Klerx. Dort angekommen 
wurde dann der Königsmai gerichtet und 
das Volks- und Heimatfest traditionell „ein-
geböllert“. Nach dem langen Festumzug 
durch die Honschaften in Venn wurde zum 
Abend mit dem Königsgefolge an der Kö-
nigsresidenz angetreten. Hier konnten die 
Gäste und Zuschauer am Rand die pracht-
vollen Kleider der Damen bestaunen. An 

der Venner Pfarrkirche fand dann traditio-
nell die Serenade zu Ehren der Majestäten 
statt. Im Festzelt konnte der Präsident 
dann die Majestäten begrüßen und zum 
Königsball auf die Tanzfläche präsentieren 
lassen. Im Anschluss heizte „Klangstadt“ 
das ausverkaufte Zelt so richtig ein! 
Am Sonntagmorgen, vor dem Festhochamt, 
zog die Bruderschaft auf den Venner Fried-
hof, um den Kranz nieder zu legen und der 
verstorbenen Mitglieder der Bruderschaft 
zu gedenken. Im Anschluss konnte Präses 
Horst Straßburger ein mehr als volles Ok-
togon in der Venner Pfarrkirche begrüßen 
und brachte seine Freude darüber auch 
zum Ausdruck! Ein besonderes Highlight, 
das für Gänsehautmomente sorgte, war 
die musikalische Begleitung der Festmes-
se durch „ERFTBLECH – Das Original“. 
Allein die Eröffnung ließ so manchen 
Schützen und Besucher schlucken, als die 

Perfektes Schützenwetter und besondere Blasmusik – so  
eindrucksvoll wurde in Venn das Volks- und Heimatfest gefeiert
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Trompetenklänge im Oktogon aufspielten. 
Im Anschluss an das Festhochamt fand der 
Empfang der Ehrengäste im Schatten der 
Obstbäume auf der Pfarrwiese neben der 
Kirche statt. Unter den Ehrengästen der 
Bruderschaft konnte der Präsident Jürgen 
Zimmermanns den Oberbürgermeister Fe-
lix Heinrichs begrüßen sowie Bezirksbun-
desmeister Horst Thoren, aber auch viele 
Majestäten aus befreundeten Bruderschaf-
ten. Die Parade am Sonntagmorgen zu 
Ehren der Geistlichkeit konnte bei besten 
Temperaturen durch den General Ralf Rie-
ger durchgeführt werden. Rund 160 Ehren-
gäste nahmen zuvor die Schützen in Au-
genschein beim Abschreiten der „Front“.  
Absolute Highlights neben den etwa 700 
paradierenden Schützen waren die pracht-
vollen Blumenhörner sowie die Musik- 
und Fahnenparade am Sonntagmorgen. 
Bei dem anschließenden Frühschoppen 
im Festzelt auf dem Mürrigerplatz konn-
te der Präsident Jürgen Zimmermanns, 
die Ehrengäste vorstellen und begrüßen. 
Des Weiteren erhielt die Honschaft Duis 
mit ihrer Gruppe „Offizier Corps“ den 
Paradepokal für die beste marschierende 
Gruppe. Nach den Begrüßungen zog die 
Jugend der Bruderschaft mit den Anwär-
tern für den Jungkönig zum Schießstand. 
Bei einem spannenden Wettkampf um den 

Jungkönigsvogel bewies Philip Mommer-
skamp aus der Honschaft Duis starke Ner-
ven und Zielsicherheit. Mit dem 111. Schuss 
holte er den Vogel von der Stange. Ihm zur 
Seite stehen werden Tim Bolten und Jonas 
Schmidt, beide ebenfalls aus der Honschaft 
Duis. Der Kirmesmontag war wieder fest 
in Frauenhand auf dem Klompenball im 
Festzelt. Bevor aber so richtig eingeheizt 
werden konnte, machten sich die Bewer-
ber für den Hauptkönig fertig und zogen 
zum Vogelschuss neben das Festzelt. Nach 
einem zügigen Vogelschuss standen der 
König und seine Minister für 2024 statt. 
Heiner Deckers holte den Vogel nach dem 
104. Schuss von der Stange. Ihm zur Seite 
werden stehen Helmut Schützendorf und 
Heiner Terstappen. Alle drei aus der Hon-
schaft Alt-Venn. 
Pünktlich um 12.00 Uhr begann der Klom-
penball im Zelt und die Klompenfrauen aus 
den Honschaften präsentierten nacheinan-
der ihre aufwendig gestalteten Klompen. 
Während die Jury, bestehend u. a. aus Kö-
nig und Jungkönig, die Klompen bewer-
teten, heizte Marc Thönes den Mädels so 
richtig ein. Unter anderem wurden kurzer 
Hand Tänze einstudiert, die dann zusam-
men mit DJ Marc Thönes auf der Tanzfläche 
performt wurden. Ein fast nicht endender 
Klompenball, da Marc die Mädels bis kurz 
vor der abendlichen Parade in Atem hielt. 
In diesem Jahr holten die Klompenfrauen 
aus Alt-Venn den 1. Platz für ihre Klompen. 
Dies wurde natürlich auch gebührend ge-
feiert. 
Am Abend folgte dann die große Königs-
parade. Bevor diese stattfinden konnte, 
machten die Schützen sich samt des Fest-
zuges auf zur Honschaft Winkeln, um sich 
dort noch einmal zünftig zu stärken. Kurz 
vor der Parademeile wurde der Festzug 
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einmal richtig nass durch einen kurzen, 
aber intensiven Regen. Dadurch verschob 
sich die Parade um ca. 30 Minuten. Bei der 
Parade zeigten sich die Bruderschaftler 
dann stolz in ihren prächtigen Uniformen 
und legten eine tolle Parade ab. Anschlie-
ßend fanden die Serenade und der Zapfen-
streich neben der Pfarrkirche und auf der 
Mürrigerstraße statt. 
Hier konnten die Bruderschaftler und Zu-
schauer in den besonderen Genuss von 
„ERFTBLECH – Das Original“ kommen. 
Nach einer emotionalen und perfekten Se-
renade zusammen mit dem Tambourcorps 
Lürrip legten diese noch gemeinsam einen 
einzigartigen Zapfenstreich ab. 
Im Festzelt angekommen, begrüßte Prä-
sident Jürgen Zimmermanns die Ehren-
gäste, und Bezirksvorsteherin Monika 
Halverscheidt übergab den Pokal für den 

Paradesieger am Montag an die Schützen-
gruppe Alt-Venn. Diesen nahm der Ortsvor-
sitzende Sven Terstappen gerne entgegen. 
Der Dienstag begann mit dem Regiments-
frühstück der Bruderschaft im Festzelt auf 
dem Mürrigerplatz. Im Anschluss wurde in 
der Honschaft Beltinghoven die Parade zu 
Ehren der Ortskönige durchgeführt. Auch 
hier zu wunderbaren Kirmestemperaturen. 
Am Abend gab es wieder den Heimat-
abend aus eigenen Reihen. 
In diesem Jahr lief der Abend unter dem 
Motto „Heimatmove – ein Abend des Schla-
gers und der Liebe“. Angelehnt an den 
„Schlagermove“ in Hamburg wurde ein 
einzigartiges Liveprogramm zusammen-
gestellt und begeisterte ein volles Festzelt. 
Unter den einschlägigen Titeln von früher 
und heute klang das Volks- und Heimatfest 
aus. Tim Pütter

Theater,  
Theater ...

Wir bieten wieder Theatertermine an:

Freitag, 22.09.2023, 19.30 Uhr  
Seide – Band – Bandoneon – Ballett
Donnerstag, 19.10.2023, 19.30 Uhr 
Passionnémet - verrückt nach Liebe -  
Musikalische Komödie in drei Akten
Freitag, 03.11.2023, 19.30 Uhr  
Madame Butterfly – Oper in drei Akten

Freitag, 24.11.2023, 19.30 Uhr 
Stolz und Vorurteil *oder so –  
Komödie
Donnerstag, 18.01.2024, 19.30 Uhr 
Cabaret – Musical

Sollten Sie Interesse am Besuch der 
ein oder anderen Aufführung ha-
ben, bitten wir um Ihre verbindliche 
Anmeldung bis spätestens einen  
Monat vor dem Termin im Pfarrbüro,  
Mürrigerstr. 6, Telefon: 01 60 / 96 84 36 36 
oder 0 21 61 / 3 09 21 00.

Marianne Grewe
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37     Weihnachten im Schuhkarton                          Venn

Seit einigen Jahren fungiere ich als 
Annahmestelle für „Weihnachten im 
Schuhkarton“. Dies ist eine Spendenak-
tion der christlichen Hilfsorganisation 
„Samaritan’s Purse“. Man packt dabei 
ein Weihnachtspaket für ein Kind, das 
sonst kein Weihnachtsgeschenk be-
kommen würde.
Und das funktioniert so: Ich nehme 
einen handelsüblichen Schuhkarton 
– keine Stiefel, keine Flip-Flops – und 
verpacke ihn in Geschenkpapier, da-
bei ist es wichtig, den Deckel und den 
Karton einzeln zu verpacken. Die Ge-
schenke werden vom Zoll überprüft 
und müssen deshalb zu öffnen sein. 
Und dann kommt der Teil, der Spaß 
macht. Ich überlege mir, für welches 
Geschlecht und welches Alter ich mich 
entscheiden will (2 –  4 Jahre, 5 – 9 Jahre 
oder 10 – 14 Jahre) und fülle den Kar-
ton mit einer Mischung verschiedener 
Gegenstände. Diese müssen alle neu 
sein, das ist sehr wichtig. Etwas zum 
Spielen, ein Kuscheltier, Schreib- oder 
Malsachen, Schulhefte, Handschuhe, 
Socken, Mütze, Schal, T-Shirt, Zahn-
bürste und -creme, Süßigkeiten usw. 
Der Fantasie sind keine Grenzen ge-
setzt, so lange es in den Karton passt. 
Die Süßigkeiten dürfen keine Nüsse 
enthalten, Schokolade generell keine 
stückigen Füllungen und alles muss bis 
zum März des Folgejahres haltbar sein. 
Bitte keine zerbrechlichen Gegenstän-
de aus Glas oder Porzellan einpacken. 

Gerne kann auch ein persönlicher Gruß 
oder eine Karte mit dazu gelegt wer-
den. Eine Liste der erlaubten und nicht 
erlaubten Geschenke findet man im 
Internet oder in dem Flyer, den ich in 
der Kirche auslegen werde. Dann noch 
ein Aufkleber auf den Deckel mit Alter 
und Geschlecht des Kindes (sind in dem 
Flyer, jeweils 2 für Mädchen und Jungs, 
die Altersklassen zum Ankreuzen) und 
schon ist der Karton fertig und sollte 
mit einem Gummi verschlossen wer-
den. Diese Kartons können ab Anfang 
Oktober bei mir abgegeben werden 
(am besten vorher anrufen) und kom-
men dann über die deutsche Zentrale 
in Berlin zu den Kindern in den Emp-
fängerländern in Osteuropa wie Ru-
mänien, Bulgarien, Weißrussland etc. 
Dort werden sie im Rahmen einer 
Weihnachtsfeier in Gemeindesälen, 
Schulen oder Kirchen an die Kinder ver-
teilt. Eine freiwillige Geldspende von 
10,– Euro unterstützt den Transport, 
ist aber kein Muss. Die wirtschaftliche 
Not in den Gegenden ist meist so groß, 
dass die Eltern sich einfach keine Weih-
nachtsgeschenke für ihre Kinder leisten 
können. Der Gedanke, wie viele Kinder 
ohne ein Geschenk Weihnachten feiern 
müssen, macht einfach traurig, deshalb 
engagiere ich mich bei dieser Aktion 
und hoffe, dass der eine oder andere 
mich dabei unterstützen wird. 

Brigitte Hugo, Ostmarkstr. 7, 41068 MG 

Tel. 01 76 / 70 03 73 31, www.die-samariter.org



Mürrigerstraße 17
41067 Mönchengladbach
0 21 61 / 95 39 20
www.gasthofloers.de 
mail@gasthofloers.de

Moosheide 111
41068 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61 / 29 99 54 0
info@architekten-grosch-ruetters.de
www.architekten-grosch-ruetters.de
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Et Chresskenk kütt ehmol em Joahr noh Jlabbach

Das ist das Motto der Kultveranstaltung „Jlabbacher Weihnacht“!

Nachdem die Jlabbacher Weihnacht ihr Wohnzimmer in der Traditionsgaststätte 
Alt Eicken verloren hat, wurde nun ein neuer Veranstaltungsort gefunden:

Pfarrhaus in Venn (Mürrigerstraße 6 – Zugang vom Mürrigerplatz)

Die Jlabbacher Weihnacht erzählt von Begebenheiten rund um die
Advent- und Weihnachtszeit. Vorgetragen wird meist in unserer regionalen

Mundart, Lieder, Gedichte, Schauspiel oder Rede, alles ist möglich.

Der Humor steht im Vordergrund, und wer mit einem weinenden Auge  
nach Hause geht, hat die Tränen vom Lachen und der Freude!

www.Jlabbacher-Weihnacht.com

Termin: Samstag, den 02.12.2023 um 19 Uhr
Einlass: ab18 Uhr
Eintrittspreis: 19 Euro 
Karten: Bernhard Hintzen: bernhard-hintzen@t-online.de     
  Tom Werens: tomwerens@t-online.de

Für das leibliche Wohl vor der Veranstaltung, in der Pause und danach ist gesorgt !

Der Förderverein der Pfarre Venn präsentiert die
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Stationsweg 195

41068 Mönchengladbach

0 21 61 / 5 11 72
Blumen Garten 

Grabpflege
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PLAS Immobilien GmbH

Madrider Straße 2

41069 Mönchengladbach 

Mobil: 01 74/ 9 37 41 12 

E-Mail: falk.blaesner@PLASImmobilien.de

40 Waldhausen-Windberg
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Seit dem 4. Juni 2023 gibt es offiziell 
eine Fahne für den Mönchengladba-
cher Ortsteil Windberg und Großheide. 
Entstanden ist die Idee dafür beim 
letzten großen Bürgerfest „Windberg 
lädt ein“ im Jahr 2019. An vielen Stel-
len im Ortsteil fanden Veranstaltungen 
statt und lockten Menschen aus ande-
ren Stadtteilen an. Aber im Gegensatz 
zu Schützenfesten, Kommunion oder 
Konfirmation, wo Fahnen und Wimpel 
im Winde wehen und Aufmerksamkeit 
erregen, war dieses Fest optisch über-
haupt nicht wahrnehmbar. Das war die 
Geburtsstunde der Fahnenidee. Meine 
ersten Überlegungen wurden vom Bür-
gerverein Windberg-Großheide sehr 
positiv aufgenommen; man beauftrag-
te mich mit dem Layout der Fahne. Ge-
meinsam einigten wir uns final auf das 
Layout. Auch die Bezirksverwaltung 
Nord hatte keine Einwände. Eine Mu-
sterfahne wurde daraufhin bei einem 
Mönchengladbacher Fahnenprodu-
zenten in Auftrag gegeben. Mit dieser 
Fahne wollten wir vom Bürgerverein 
um Interessenten werben, um beim 
nächsten Bürgerfest eine schmückende 
und identitätsstiftende Beflaggung zu 
präsentieren. Durch Corona lag das 
ganze Projekt dann erst einmal in der 
Schublade… bis zum 4. Juni dieses Jah-
res, als der neu gestaltete Annaplatz 
offiziell an die Bürgerschaft überge-

Fahne für MG-Windberg und Großheide
ben wurde, und die neue Windberger 
Fahne gleichzeitig vorgestellt werden 
konnte. 
Was zeigt jetzt diese Fahne?
Eine dicke, geschwungene weiße Linie 
zwischen zwei Farbflächen symboli-
siert den BERG. Abgerundete Linien, 
die den Berg umspielen, symbolisieren 
den WIND. Im Sinne der Ökumene in 
Windberg und Großheide symbolisiert 
das Blau die evangelische und das Gelb 
die katholische Kirche. Eingesetzt wer-
den soll die Fahne bei Volks- und Hei-
matfesten. Darüber hinaus ist es jedem 
Besitzer oder Besitzerin freigestellt, 
wann die Fahne aushängt wird.
Ich hoffe, mit diesem Bericht etwas 
Lust auf die neue Windberger Fahne 
gemacht zu haben. Ein Foto der Fah-
ne finden Sie auf der Rückseite dieser 
Ausgabe von verNETZt. Dieter Schuld 
(Kirchenmeister von St. Johannes und 
Schatzmeister des Bürgervereins) und 
ich haben dazu einen sehr guten Preis 
beim Fahnenproduzenten aushandeln 
können. Die Fahne hat die Maße 150 x 
100 cm und ist zum Preis von 30 Euro 
zu erwerben. 
Interessenten können sich gerne bei 
mir melden.
Roger Seider
E-Mail: roger-seider@t-online.de
Tel. 0 21 61/ 8 64 26 oder  
Mobil 01 79/1 37 88 81



Bergerstraße 37
41068 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61 / 8 67 78
Telefax 0 21 61 / 89 57 11 

info@siegers-haustechnik.de · www.siegers-haustechnik.de

Hans-Böckler-Straße 45 
41063 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61/ 89 01 00 
mail@nolden.de
www.nolden.de
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In einer Väter-Kind-Aktion haben wir Ende April 
unseren Nutzgarten wieder auf Vordermann  
gebracht:
Gemeinsam mit ihren Kindern haben tatkräftige 
Väter unserer Einrichtung auf der Bergerstraße 
alten Fallschutz abgetragen, neue Erde verteilt 
und Gemüse gesät bzw. eingepflanzt.
Mit den Kindern haben wir die Beete beschriftet, 
Steine als Pfad gelegt und natürlich regelmäßig 
für die Bewässerung gesorgt. Die Pflege der gewachsenen 
Pflanzen haben wir in unseren pädagogischen Alltag eingebaut und so zum  
Beispiel die Gurkenpflanzen ausgedünnt oder die Tomatenstauden an Gewächs-
stangen hochgebunden. 

 
 

Das Ergebnis ist überragend und erfreut uns alle – denn wir werden eine reiche 
Ernte haben. Für die Kinder ist es eine spannende Erfahrung – vom eingesäten 
Korn zur geernteten Frucht. So möchten wir ein Zeichen der Nachhaltigkeit setzen 
und den Kindern Wissen über die Herkunft und Wertigkeit unserer Lebensmittel 
vermitteln.  
 Das Team des Familienzentrums St. Vinzenz, Waldhausen

Bergerstraße 13b, 41068 MG, Telefon 02161-87054, E-Mail: tfk.st.vinzenz.montessori@pro-multis.de

Nachhaltigkeit im Familienzentrum St. Vinzenz – 
unser Nutz- und Gemüsegarten



Inhaber : Karl-Heinz Zacher · Viersener Straße 279
41063 Mönchengladbach · Telefon 0 21 61/ 8 50 58

ZACHER & BÜHRMANN
MEISTERBETRIEB

Ob Familie, Eigenheim, Pkw
oder Haustier – das, was Ihnen am
Herzen liegt, sollten Sie best-
möglich schützen. Genau dafür
sind wir da. Persönlich, kompetent
und ganz in Ihrer Nähe.

Sprechen Sie uns einfach an und
lassen Sie sich individuell beraten.
Wir freuen uns auf Sie.

IHR VERSICHERUNGS-
PARTNER VOR ORT.

Gerne beraten wir Sie:
BEZIRKSDIREKTION
GÜNTER MOMMERSKAMP
41063 Mönchengladbach
Telefon 02161 12622

08-29-083-01_1854.indd 108-29-083-01_1854.indd 1 29.08.16 12:0229.08.16 12:02

ZURICH Bezirksdirektion
Günter Mommerskamp
Annastraße 20
41063 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61/ 1 26 22
E-Mail: mommerskamp@zuerich.de
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Karstraße 120 · 41068 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61 / 83 43 30 · Telefax 0 21 61 / 83 11 25

 
Schroerskamp 69
41069 Mönchengladbach 
Telefon 0 21 61 / 54 15 93
E-Mail: info@erdmann-shk.de
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Bergerstraße 7 
41068 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61/8 67 90

Bestattungen  
Hans Janzen GmbH

Rasselner Kirchweg 15
41169 Mönchengladbach

Telefon 0 21 61 / 55 96 61

44 Waldhausen-Windberg
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Wir haben für Sie wieder selbstge-
machte Marmeladen, Liköre, Plätz-
chen, Genähtes, Socken und viele net-
te Kleinigkeiten zum Verschenken. In 
der Mittagszeit bieten wir Bockwurst 
mit Brötchen an und nachmittags ist 
unsere beliebte Cafeteria geöffnet!
Besuchen Sie uns
am Samstag, den 25. November 2023
ab 12.00 Uhr, Ende 18.00 Uhr
im Pfarrheim St. Anna

Adventbasar 2023

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Am 10. August fand wie alle zwei Wo-
chen donnerstags unsere Gruppen-
stunde statt. Dieses Mal besuchten wir 
die städtischen Kliniken Maria Hilf. 
Herr Jürgen Schmitz, einer der Kran-

Ein Besuch im Krankenhaus
kenhausseelsorger, und Antonio da 
Costa, der derzeitige Pastoralassistent 
in der Pfarre St. Vitus, führten uns mit 
insgesamt neun Messdienerinnen und 
Messdienern und zwei Eltern durch 
verschiedene Räumlichkeiten des 
Krankenhauses. Angefangen im Ein-
gangsbereich bei der Marienstatue bis 
hin zum Verabschiedungsraum, einem 
Gemeinschaftsraum auf der Palliativ-
station und einem Raum der Stille. 

Wir möchten uns recht herzlich bei 
Herrn Jürgen Schmitz und Herrn An-
tonio da Costa für die beeindruckende 
Führung bedanken!
Für die Leitungsrunde der Messdienerinnen und 

Messdiener aus St. Anna – Lena Nolte 
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Seniorenfrühstück im 
Pfarrheim Windberg

Haben Sie Lust auf ein Frühstück in ge-
selliger Runde? Dann besuchen Sie uns 
im Pfarrheim. 
Zu folgenden Terminen bieten wir un-
ser beliebtes Seniorenfrühstück an:
Freitag, 01. September 2023
Freitag, 06. Oktober 2023
Freitag, 03. November 2023
Jeweils von 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr
Preis p. Pers. 3,70 Euro
Wir freuen uns über Ihren Besuch.



Viersener Straße 44
41061 Mönchengladbach
www.bestattungen-weber.de

Familientradition seit über 150 Jahren. Tag und Nacht dienstbereit: Telefon 0 21 61 / 2 60 92 

 Bestattungsvorsorge – Aktive Menschen sorgen vor.

46 Waldhausen-Windberg

Geburtstage

Bitte melden Sie sich im jeweiligen Pfarrbüro, wenn Sie mit einer  
Veröffentlichung Ihres Namens zum Geburtstag nicht einverstanden sind.
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Geburtstage



Bestattungen 
Brungsberg
Venner Straße 13, Telefon  0 21 61/ 89 82 07
www.brungsberg.de

Libera
me

Domine

Bestattungen und Überführungen 
im In- und Ausland
Erledigungen aller Formalitäten
Beratung und Bestattungsvorsorge

Seit über 50 Jahren 

in MG-Windberg
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Hochzeiten
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Treffpunkt Senioren-Stammtisch Ebelshof
Von: 18.00 – 20.00 Uhr
Wo:  Stammlokal „Alte Ulme“ 

Venner Straße 2, Windberg
Am:  07.09.2023, 05.10.2023,   
 02.11.2023

Verstorbene

Taufen
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PASTORALTEAM  Telefon E-Mail
GdG-Leiter Pfarrer Rüdiger Hagens 9 04 60 36 r.hagens@gmx.de 
Pfarrvikar Pfarrer Hermann Küppers 9 81 92 11 (GdG-Büro)
Subsidiar Pfarrer Horst Straßburger 9 81 92 11 (GdG-Büro)
Gemeindereferentin Melanie Kwasnitza 9 81 92 21 kwasnitza@gmx.net
Gemeindereferentin Monika Peine 9 81 92 12 monikapeinemg@aol.com
Gemeindereferentin Manuela Thies-Diekamp 4 62 39 32 oder
  01 57 / 36 72 44 64 thies-diekamp@t-online.de 

BÜROS 
Pfarrbüro Hardt Isolde Matziol 55 97 12, 55 78 10 (Fax) St.NikolausHardt@t-online.de
 geöffnet: Di + Fr, jeweils von 10 – 12 Uhr und Do von 16 – 18 Uhr
Pfarrbüro Venn Elke Aretz 3 09 21 00, 4 61 14 95 (Fax) kath.pfarramt.venn@t-online.de
 geöffnet: Mo + Do, jeweils von 10 – 12 Uhr und Di von 16 – 18 Uhr
Pfarrbüro Windberg Iris Jedtke 98 19 20, 9 81 92 30 (Fax) pfarrest.anna@web.de
  geöffnet: Mo + Fr, jeweils von 10 – 12 Uhr und Do von 16 – 18 Uhr
Zentrales GdG-Büro und Koordinatorin der Verwaltung
 Helga Panglisch 9 81 92 11 kgvst.peter@gmx.de

PFARRHEIME
Pfarrheim Hardt Alexander-Scharff-Str. 38 4 00 52 36 Mario Kloss
Gemeindezentrum Venn Mürrigerstraße 6 53 18 44 Kläre Dahlmanns
Pfarrheim Windberg Annakirchstraße 82 9 81 92 25  Stefanie Bachmann 
 (Mo – Fr jeweils von 15.30 – 18.30 Uhr) Pfarrheim-St-Anna@gmx.de
Pfarrheim Waldhausen Am Mevissenhof 41 01 57 / 31 64 90 47 Jadranka Ivosic
  (Mo 9 – 12 Uhr + Do 13 – 17 Uhr)
   
KIRCHENMUSIK
Organist + Chorleiter Marcin Machnik 01 77 / 1 96 75 87 marcinmachnik1971@gmail.com 
GdG-Chorgemeinschaft Jürgen Müskens 55 87 73 j.mueskens@web.de 
Kirchenchor Hardt Jürgen Müskens 55 87 73 j.mueskens@web.de
Kirchenchor WH-WB Thomas Kneip 01 57/ 88 06 88 43 wafelo61@googlemail.com
Sound & Spirit  Klaus Müßeler 54 19 46 klausmuesseler@web.de
Rhythmuschor WH Markus Weuthen 01 73 / 5 9145 99 info@rhythmuschor.de  

KINDERGÄRTEN
KiTa Regenbogen (H) Döhmenkamp 17 55 06 24
St. Aloysius (WH) Rudolfstraße 7 83 10 39
St. Vinzenz (WH)  Berger Straße 13 b 8 70 54
KiTa Metzenweg (WH)  Metzenweg 115 5 66 44 10
St. Brigida (WB) Botzlöher Weg 43 8 65 69
St. Anna (WB) Annastraße 25 8  58 56 
KiTa Knuddelkiste (V) Mürrigerstraße 2 53 16 63
KiTa Grottenweg (V) Grottenweg 15 5 12 02

H = Hardt, V = Venn, WH = Waldhausen, WB = Windberg 

Priesternotruf: 
01 72 / 24 24 277

Wir sind online:   www.gdg-mg-west.de

Präventionsfachkraft 
Helga Panglisch, Tel. 9 81 92 11 
kgvst.peter@gmx.de

Datenschutz 
Stefan Küpper 
pfarreirat.st.anna@gmx.de
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GDG-RAT  Telefon E-Mail
Vorstand Waltraud Bolten, Gregor 
 Palenberg, Heike Möllmann gdgrat-st.peter-mg@gmx.de 

ST. NIKOLAUS HARDT  
Kirchenvorstand Hans-Peter Stappmanns 55 01 42 hans-peter@stappmanns.de  
Pfarreirat Willi Houben 55 80 53 willi-houben@t-online.de
Küster Christoph Reul 01 73 / 7 05 01 74 chr.reul@darech.de
Messdiener/innen Christoph Reul 01 73 / 7 05 01 74 chr.reul@darech.de
Lektor/inn/en Barbara Flachsenberg 55 16 90 barbara.flachsenberg@t-online.de 
WoGo-Leiter/innen Heinz-Josef van Ool 01 76 / 31 36 81 97 io953@web.de 
KJG  Kaspar Fuchs  pfarrleitung@kjg-hardt.de
Frauengemeinschaft Renate Schipperges 95 58 32 r.schipperges@gmail.com 
Nikolaus-Bruderschaft Daniel Flachsenberg 01 76 / 20 78 86 55 daniel.flachsenberg@gmx.de  
Matthias-Bruderschaft Bruno Panglisch 01 51 / 59 44 24 12 bruno.panglisch@gmail.com 
Pfarrarchiv Herbert Kemmerling 55 97 12 st.NikolausHardt@t-online.de 

ST. MARIA EMPFÄNGNIS VENN
Kirchenvorstand Stephan Ingenmey 1 43 38 sting-mg@t-online.de  
Pfarreirat Dorothee Jurischka 0 15 78 / 4 67 05 45 doro@juprox.de
Küster Jürgen Wangler 0 21 63 / 3 02 64 juergen.wangler@gmx.de 
Messdiener/innen Ruth Müßeler 5 12 52 muesseler.ruth@gmail.com 
Lektor/inn/en Marianne Grewe 5 21 81 fjma.grewe@t-online.de 
WoGo-Leiter/innen Lilo Bovelet 5 12 24 lilobovelet@web.de 
KJG Max Deckers 53 18 64 max@kjg-venn.de 
St. Josef-Bruderschaft Jürgen Zimmermanns 53 22 86 j.zimmermanns@googlemail.com 
Förderverein Kirche Jürgen Fegers 6 78 22 00 foerderverein@mailbox.org 
kfd / Frauengemeinschaft über Pfarrbüro 3 09 21 00 kfd-venn@web.de
Caritas  über Pfarrbüro Venn
Missio über Pfarrbüro Venn
Seniorenclub Venn Erika Zimmermanns    5 33 83 erikazimmermanns@gmail.com

ST. ANNA WALDHAUSEN-WINDBERG
Kirchenvorstand Dr. Dietrich Blaese 89 06 36 dblaese@aol.com 
Pfarreirat Stefan Küpper 8 49 44 49 pfarreirat.st.anna@gmx.de 
Küsterin Karin Plachetka 01 78 / 4 51 72 46 karin.plachetka1969@gmail.com
Messdiener/innen Mats Firus 01 51/ 25 04 50 20 stanna.messdiener@gmail.com
Lektor/inn/en Declan Keegan - keeganfam@t-online.de 
WoGo-Leiter/innen Declan Keegan - keeganfam@t-online.de 
Caritas  über Pfarrbüro St. Anna 9 81 92-0 pfarrest.anna@web.de 
Bürgerschützenverein WB Bernd Lüttge - abcdluettge@t-online.de 
Bruderschaft WH Dirk Meisen 62 90 72 dirkmeisen@arcor.de  
Pfadfinder WB Florian Offergeld 0 21 61/ 6 78 35 21 vorstand@stamm-windberg.de 
Pfadfinder WH Henrik Meurer  0 15 7/ 8 7 27 48 11 henrik@stamm-rabenhorst.de

H = Hardt, V = Venn, WH = Waldhausen, WB = Windberg 

Wir sind online:   www.gdg-mg-west.de
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Gut Pfad,
das Jubiläumsfest „Summer of 59“ 
des Stammes Rabenhorst am 13. Mai 
war ein wundervoller Tag voller Freu-
de und Erinnerungen. Zu Beginn ha-
ben wir mit Gregor Palenberg  eine 

Wortgottesfeier gefeiert. In einer be-
zaubernden Diashow konnten wir die 
vergangenen Jahre in Bildern bestau-
nen. Bei Kaffee und Kuchen gab es die 
Möglichkeit, gemütlich zusammen-
zusitzen und sich über Vergangenes 
und die Zukunft zu unterhalten. Unser 
Küchenzelt wurde im Pfarrgarten auf-
gebaut, das zum Staunen einlud und 
einen kleinen Einblick in das Lagerle-
ben geben sollte. Für unsere kleinen 
Gäste gab es Spiele und Aktionen, die 
für strahlende Augen und viel Spaß 
sorgten.  

Ein herzliches Dankeschön gilt allen, 
die an diesem Tag teilgenommen ha-
ben und das Fest zu einem besonderen 
Ereignis gemacht haben. Ein besonde-

Jubiläum bei unseren  
Pfadfindern in Waldhausen

rer Dank gilt Herrn Pfr. Hagens, Herrn 
Dr. Blaese und Frau Panglisch für ihren 
Besuch.  Durch die großzügige Spen-
de der GDG können wir ein kleines 
Sommerlager in Wesel veranstalten.
Gemeinsam blicken wir auf die vergan-

genen Jahre zurück und wollen voller 
Vorfreude in die Zukunft schauen. 
Möge unser Stamm Rabenhorst wei-
terhin ein Ort der Gemeinschaft und 
des Abenteuers sein. Seid ihr neugierig 
geworden? Dann schaut einfach mal 
vorbei! Wir treffen uns jeden Freitag 
um 18.00 Uhr am Pfarrheim in Wald-
hausen (Am Mevissenhof 41, 41068 
Mönchengladbach) zur Truppstunde. 

Wir freuen uns auf euch,
Stamm Rabenhorst

E-Mail: Info@Stamm-rabenhorst.de 
oder telefonisch 01 57/87 27 48 11  
(Henrik Meurer) oder 01 78/6 62 94 46 
(Christoph Winkels)
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